27. Jahrgang. 


Danziger 
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Die „Danziger Zeitung“ eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaffe Nr. 
7 und bei allen tali Kohn des Dal ung As anke za — Preis pro Onurtal 4,50 7 f 64 Suferate io itgeile 
N 14978. 2222 1884. 
der verurtheilten Landwehrleute von dem glücklicherweiſe 


eltenen Vorkommen des militäriihen Aufruhrs ge⸗ 

rochen. Man ſollte doch die Dinge nicht allzu ſcharf 
auffaſſen. Denken Sie doch, die Leute waren Jahre lang 
aus militäriſchen Verhältniſſen heraus; es waren 
Familienväter, gewohnt, im bürgerlichen Leben gan 


ch, 10. 


7 
N 


Mittwo 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Malchin, 9. Dezbr. Zu dem Bau der durch 
Staatsvertrag mit Preußen feſtgeſtellten Eiſenbahn 
Roſtock⸗Ribnitz⸗Stralſund iſt ein Beitrag des Landes 
von 10 000 Mk. pro Kilometer für die 32 Kilometer 
lange mecklenburgiſche Strecke vom Landtage be⸗ 
willigt worden. 5 
raunſchweig, 9. Dezbr. Der preußiſche Geſandte 


über treten zu können. Wenn die Fuſion nicht vor der 
lbſtimmung über das Sollen geſchloſſen worden 
wäre, ich würde noch heute dafür eintreten. Nicht 
ehn Mann unter hundert in jedem Wahltreiſe werden 
ehaupten wollen, daß die Fuſion uns geſchadet. In den 
kleinen Städten iſt der Wahlkampf ein viel gewaltigerer 
als hier und kann nur durchgeführt werden, wenn man 
mit allen Liberalen im Lande in Fühlung ſteht. In einem 
Augenblicke, wie jetzt, wo wir von den Conſervativen 


J und Nationalliberalen rechts, vom Centrum vorn und 
Veglaubnn hat heute dem Regentſchaftsrath jein | pon den Sotialdemotr bt linis angegriffen werden, it 


gubigungsſchreiben überreicht. es am wenigſten angebracht, noch eine neue 

6 Dezbr. Die Deputirtenkammer beendete Slant zu 35 87 dien 895 links her in die 
Con 5 Generaldebatte über die Eiſenbahn⸗ Flanke fällt.“ RS. 

entionen. 5 Wenn die Herren, bemerkt Richter ſehr zu⸗ 

kan, Waſhington, 8. Dezbr. In der Repräfentanten: | treffend am Schluß feiner Ausführungen, nicht die 

ammer wurde heute eine Vorlage eingebracht, durch] Abſicht haben, uns zu ſchädigen, io ſollten fie 

welche die Ausprägung von Silberdollars auf] angeſichts des Jubels aller unferer Gegner ſich 

Jahre ſuspendirt wird. 


Politiſche Ueberſicht. 

8 Danzig, 10. Dezember. 
k Ueberraſchender Weiſe hat geſtern die große 
Commiſſion der afrikaniſchen Conferenz die 
Schifffahrtsgcte für den Niger ohne lange Discuſſion 
amg a und zwar unter bedingungsloſer 
* immung Englands. Wie es gekommen iſt, daß 
er Vertreter Englands der Anwendung der Schiff⸗ 

ahrtsacte für den Congo auch auf den Niger, un 
zwar rückhaltslos zugeſtimmt hat, iſt zur Zeit noch 
Dicht aufgeklärt. Der englifche Botſchafter hat, wie 
bekannt, in der erſten Sitzung der Conferenz einen 
en Beſchluß für unausführbar erklärt; in der 
commiſſion find die Verhandlungen über dieſen 


Bei Kap. 18 des Reichsheeres, Militärjuſtiz⸗ 
Verwaltung, fragt 
Abg. Payer an, wie weit die Reform der Militär⸗ 
ſtrafprozeßordnung gediehen ſei, die ſich mit den letzten 
Erklärungen der 11 . 0 ſeit 3 Jahren noch im 
Stadium der militäriſchen Vorberathung befände. Die 
gegenwärtigen Zuſtände auf dieſem Gebiete jind Nene anders behandelt zu werden; und unn ſperrten ſie ſic 
abnorm. Umſenſt iſt man feit Jahren bemüht geweſen, | dagegen, in einem Wagen transportixt zu werden, der 


hier den Fortſchritten der Wiſſenſchaft und den Forde; ihnen nicht angemeſſen erſchien. Gewiß haben die Leute 
rungen der Humanität gerecht zu werden, namentlich die 


Unrecht gehabt, aber das hätten auch die bürgerlichen 
nothwendigen Garantien zum Schutz des Angekragten | Gerichte, anerkannt und hätten die Leute verurtheilt. 
einzuführen. Die angekündigten Reformen kommen nicht “Immerhin aber hätten ſie höchftens ein paar Wochen 
von der Stelle. Für das Rechtsbewußtſein und die 


h das | Gefängniß bekommen. Das wäre für dieſe Familien⸗ 
Rechtspflege wäre Ian. die Einführung der Deffentlich- | väter, die dadurch aus allen ihren Verhältniſſen heraus⸗ 
keit ein großer Fortſchritt. Ich erinnere an den Vorfall 

mit den vier Landwehrleuten, welche ſich in Güterwagen nicht weſen. Aber 7 und s Jahre Zuchthaus, das iſt gewiß 
transportiren laſſen wollten und an den Kaiſer ein | zu hart. Na 


0 1 $ den Kriegsartikeln mag ja allerdings 
Telegramm gerichtet haben; Sie wiſſen, mit welchem Aufruhr vorgelegen haben, aber feet der hen ein Geiſt, 
Erſtaunen (Ruf links: Entrüſtung!) das harte Urtheil i 


der dem öffentlichen Rechtsbewußtſein der Jetzt eit nicht 
im Publikum aufgenommen iſt, und andererſeits haben mehr entſpricht. Meint man im Heere, da die ya 
wir uns jagen laſſen müſſen, es ſei alles in beſter 


urtheilung verdient war, ſo beweiſen dieſe Anſichten nur 
Ordnung, den Leuten ſei nur zu Theil 5 was um fo mehr die Reformbedürftigkeit des Militärgerichts⸗ 
fie. verdient hätten. Wäre die Oeffentlichkeit vorhanden, | verfahr zen klagen 0 
wäre das Pu likum im Stande geweſen, ſich ſelhſt ein] fängnißbeamten über die Abſurdität der Verurtheilungen 
Hild von der Verhandlung zu machen, es hätte ſich der } durch Militärgerichte. Der Director eines ſolchen Ge 
bewilligen. Die „N. A. 3.” iſt alſo der ferneren [Ausdruck wirklichen Entſetzens über das harte Urtheil] fängniſſes verſicherte mir, ihm ſei das Schrecklichſte, 
Mühe überhoben, wie ſie bisher gethan, Stimmen im Volke nicht ln der S machen können.] Strafen an früheren Militärperſonen vollziehen zu müſſen, 
der auswärtigen Preſſe zu citiren, um den Reichstag] (Sehr richti üb bun von deren Nothwendigkeit er nicht überzeugt ſei, indem 
zur Vernunft zu bringen. Da auch die der Budget] iichkeit Durhlübrbar ist, alen ergeben, die von den bürgerlichen Gerichten mit 
commiſſion angehörigen Freiſinnigen für die Be⸗ SH upper Zagen ‚Gefängniß beſtraft wären, von 
willigung der Poſition geſtimmt haben, ſo wird N Ein En on fes mit eben ſo viel Jahren beſtraft würden. 
nun 15 wohl Hr. v. Benda e den Vorwurf e elles Wort genügt, um ſonſt brave Männer 
entlaſtet werden, durch den Antrag auf Ueber⸗ 
weiſung der Poſition an die Budgeteommiſſion die 
für die Belehrung der öffentlichen Meinung jo 
dne Ablehnung der Poſition verhindert zu 
haben. Der Antrag des Herrn v. Benda iſt eben 


om, 9. 


geriſſen worden ſind, eine genügend ſcharfe Strafe ge⸗ 


eines Beſſern bedenken. 


„Wie vorauszuſehen war, hat die Budget- Com⸗ 
miſſion (vergl. die heutigen Morgentelegramme) 
kein Bedenken getragen, die für die Beamten der 
Reichskanzlei geforderten Gehaltserhöhungen zu 


verfahrens. Allenthalben klagen die bürgerlichen Ge⸗ 


für ihr ganzes Leden unglücklich zu machen. Das iſt um 
ſo ſchlimmer bei Leuten, die dem Beurlaußtenſtande an⸗ 
gehören und die militärifche Disciplin wit mehr ſo wie früher 
gewohnt find. Die Militärgerichte find ihrer Tradition nach 


eme, andere Rechtſprechung nicht gewöhnt, und glauben 
gewiß recht zu hand anıng wid ge i 


eln, ich mache ihnen keinen Vor⸗ 


weil England die Ueberwachung der Ausführung 
der Verabredungen bezüglich der freien Schifffahrt 
auf dem Niger durch die internationale Schifffahrts⸗ 
Lenmiſſton mit Proteſt zurückwies — und jetzt hat 
and bedingungslos zugeſtimmt. Es wird zwar 

et, dieſe Umſtimmung ſei I lien 
rankr inter den Couliſſen 
übe hend England und 
1 letzteres am 
agirt iſt, ſo hatte 
ntereſſe daran, daß 
chung England der 
den unteren Niger und 
f Aber welches 


mißverſtanden worden. Durch die Ieberweiſung 
der Forderung an die Commiſſion ſollte feſtgeſtellt 
werden, daß die Genehmigung der durch außer⸗ 
ordentliche Verhältniſſe gerechtfertigten Gehalts⸗ 
erhöhungen in dieſem einen Falle kein Präcedenz 
3 Mebrforberungen ähnlicher Art in anderen 


0 N f um n. 
ee fein ſolle. Und dieſer Zweck iſt auch erreicht [z 5 —. — — Die 


Ur 


Punkt nur deshalb nicht zum Abſchluß rung 


„Die „freie wirthſchaftliche Vereinigung“ des 
Reichstages iſt jezt nur 8 den bereits gemeldeten ] Fandverab 


Abtheilungen thätig, welche Anträge für die ge⸗ beben die — — je wo 
Dielen en Re 


’ 
en 


5 


in der Nigerfrage eine ſo Herallse 
derde rue Sprache geführt hat, dieſe neue Wendung 
er Gladſtone ſchen Politik aufnehmen wird. 


he Das englische Blanbuch über die Angefegen- 
Sud⸗ Afritz enthält eine Depeſche Lord 
ebe anden Kapgouverneur vom 11. Noppr., 
n demſelden mitgetheilt wird, die englische 
d gierung habe den Bedingungen, unter welchen 
as deutſche Protectorat an der Küſte des Namaqua⸗ 
und Damaralands hergeſtellt wäre, zugeſtimmt; es 
ede daher dem internationalen Brauche nicht 


bringen gedenkk. Wenn die Handels organe Shirt 
dagegen bei deut Reichstage thun wollen, jo ſchelut 
es gerathen, dieſelben nicht zu lange nn ai 
damit die Gegner in die Lage kommen, ſich auf 


dies Material zu ſtützen 


Der braunſchweigiſche Regentſchaftsrath hat 
Telnene Erklärung der „Braunſchw. Anzeigen“ ver⸗ 
anlaßt: 

9 1 do ae haben in bp die 
achricht von ein en Zerwürfniſſe unter 
entf. rechen, das Territorium, welches unmittelbar Fe eee über 0 . 
an das b ſtehende deutſche Gebiet grenzt, zu annec⸗ | Mit der Nachricht iſt die ermuthune in Verbindung 
Aren; die engliſche Regierung habe nicht die Aach daß ein mit A. W. unterzeichneter Artikel in 
Ablicht, von irgend den eilen des [Nr. 327 . dig kraunſchge de Koene welcher 5 
ala u gegen einen le e „ra a 
reifen und ei fie geneigt, a et treffenden Artikel der „Nord. Alg Jean wende, 
en, dagegartsbictton über das Kalaha 9 von einem in einigen Zeitungen auch namentlich genannten 
a en mng zu ziehen. Damit iſt die große 85 2 7 amc daß be Naeh und dee 
0 DPI 5 er Erklärung ermächtigt, ene 9 ; : 
%%% 
fte en 15 gen, de — 5 „„ 
die Erw ungen des Herrn Lüderitz von den hol⸗ di Der franzöſiſche Miniſterpräſident Ferry hat 
ländiſchen Anſiedelungen trennt. nen neuen Sieg in der Deputirtenkammer erfochten 
— und damit alle Beſorgniſſe zerſtreut daß er über 
der Wahlreformvorlage zu Falle kommen würde. 
Er bekämpfte geſtern den Gegenentwurf des Depu⸗ 
tirten Pei und ſtellte dabei die Cabinetsfrage⸗ 
worauf bei der Abſtimmung dieſer Gegenen wurf 
mit 280 gegen 227 Stimmen abgelehnt und die 
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en werk onnte. > 
Ken tsſtandes für die civc 
würde 0 70 ne die 
ein. 


e 
bis jetzt 
behandelt 

der geſammten M 
können glaubte. 
e And 9 
ix gar nicht 
Eine bindende 
abgeben. 
Zuſtände in 


Nec anzen 
echtspflege. 
or entlichen 


ſtellun 

iſt. 

a 87 

a — 

uſatzſtr 7 

ruhrs. G 

ich mich 

liegt d : 

de auf Ehre und P 
männer na 

un ben Acten Fra 


Eugen Richter über die demokratiſche Vereinsbildung 
in Berlin. In der das elan „ welche 
vom Wahlperein der deutſch⸗freiſinnigen Partei im 
5. Wahlkreiſe für die Gruppen 4 und 5 Stadtbez. 
210 217) am Montag Abend nach der „Tonhalle“ 
einberufen war, äußerte ſich der Abg. Eugen Richter [Vorlage im Ganzen mit allen vom Senate be⸗ 
nach einem Vortrage zu Gunſten der Candidatur | ſchloſſenen Aenderungen mit 334 gegen 174 Stimmen 
Baum bachs auch über die durch die Fuſion an⸗ angenommen wurde. 

eblich herbeigeführte Zerſetzung der Fort⸗ 77 
belege und die Gründung eines demo⸗ Auf dem chineſiſchf 
ratiſchen Vereins. herrſcht gegenwärtig Ruhe, nachdem in den letzten 

0 Tagen noch einige für die Chineſen ungünſtige Ge, 
fechte geliefert wurden. Die Journale Natſonal. 
und „Paris“ melden, General Briere de L'Isle und 
Admiral Courbet hätten den Befehl erhalten, bis 
auf weitere Ordre kein Gefecht zu liefern ſondern 
in der Defenſive zu bleiben. f 


Es ift,“ ſagie er, „eine alte Erfahrung, daß nach 
einer . Schlacht die Offiziere einer Kritik aus⸗ 
geſett find, auch ich habe dieſe Erfahrung bei den dies⸗ 
maligen Wahlen gemacht. Nach den Wahlen ſind ver⸗ 
ſchiedene Leute aufgetaucht, von denen man vorher 
Mt wußte, die im Kampfe ſelbſt nichts Parr 
reden, um in Bezirksvereinen die Thätigkeit der Partei⸗ 


g. v. Vollmar: 
perſonen in ni 


Kriegsminiſter hat den Ausdruck „abnorm 


1 ——— anwenden; mindeſtens ift unſer ganzes Militärgerichts⸗ 
mung zu kritiſtircen. Im Berliner Arbeiterperein hat Das die ägyptiſche Regierung verurtheilende verfahren ein unerhörter Anachronismus. Wenn der 
der damit . und im Potsdamer Thorbezirks⸗][Erkenntniß des erichtshofs in em per J Kriegsminiſter die Erfahrungen, die man mit der Oeffent⸗ 


Staatsſchuldenkaſſe wegen der Ein 75 per lichkeit in Baiern gemacht bat, aufmerkſam verfolgt 


e . 5 

e a i Verein gebi 0 die Seen 1 5 h 
g 3 F 1 uteroffi t 

Id der Borfig in den Verſammlungen ſoll wechſeln. Indeſſen iſt damit die Streitfrage noch immer nicht] ſprechen a im 


Art, wie 


t hindert, ſolche Vereine zu gründen. Wenn aber 
dete Volkszeitung“ und d ' 

Kantinen des demokratiſchen Prinzips in einem darauf 
dorglicen Artikel erklären: „die Zeit der Halbheit ift 


ten be 
inführun 
105 Angeffag 


ſtimmt. In Baiern iſt 


nämlich die ägyptiſche Regierung beſchl egen 
das am 2. d. 15 dem Prozeſſe der Dagan 
kaſſe gegen die Regierung gefällte Urtheil Berufung 


ein 


gan 
ten vorhanden. Schon 


orttber die jeg: Männer“, io f ſache wirkt dahin, daß ein Rechtsanwalt zugelaſſen 
dier dex die jetzige erfordert ganze Männer“, ſo ſage ich ein zulegen. der ſtets im S 0 i ch zu erheben 

Öffentlich: wenn man Männer findet, die mehr leiſten ; ; ; ö r- iſt, der m Stande iſt, Einſpruch zu er ; 
Ünnen, ale nit geleiftet haben, die eine doppelt fo große Die englische Nilegpebition rückt langſam vor,] wenn etwa der vorſitzende General zu ſehr den 


wärts. Nachrichten aus Dongola v ontag 
zufolge 91 das Hauptquartier nächſten Sonntag 
nach Ambukol, weiter nilaufwärts, verlegt werden, 
wohin alle Truppen bereits im Vormarſch be⸗ 


Offizier und zu weni 
Wie oft kann nicht 9 
fragen und Bemerkungen aller Art au 
erheblichſten Dinge aufmerkſam machen, 


ſo ut wie wir der Partei zur Verfügung Stellen können, 
beden! en wir zurücktreten. Das aber mögen jene Herren 
ei neten: Niemand würde ſich mehr freuen über 
dere ſolche „Auflöſung“, als gerade die Träger 


7 


reactionären Gewalt. (Zuruf: Sehr richtig!) griffen feien. feben, würden Das vom Minſſter gegen die Deffent- 
e rhmmatkaniä ee. | Senn 0000 Sande aden wunke gen ebenen gehen 

dere A glaubt. da! Abt, ie B ; eitungsbe s e ganz ebenſo au 
r Reichstag. das öffentliche Verfahren vor den bürgerlichen Gerichten 


mokratiſchen Partei in Frankfurt a. M., Hr. Sonne⸗ 


anzuwenden ſein. 
ich 5 unterlag trotzdem den Socialdemokraten. So viel 


10. Sitzung vom 9. D 
Nachdem der Vechluß des Bundes ite betreffend 


> ; i a Zeitungs⸗ 
folgem neues Partei amm aufzuſtellen. Wenn ich darin und von Anlagen zur Herſtellung eiſe uſtruc⸗ bringt die Oe o far 1875 falſcher Zeitung 

dran wollte Bunte ich J nen ein langes, ſchönes Pro⸗ tionen in das Verein der 1 dong pflichtigen erat e weak Ber 1 neu, F onen 
um ein aufſtellen; aber es handelt ſich gegenwärtig nicht gewerblichen Anla len in dritter Leſung ohne Debatte wir mit der Reform der Militärſtrafrechtspfleze gewiß 


et fi 7 
faffun ate Program, ſondern um die Zuſammen⸗ Pera worden, fährt 


N das Haus in der Eta 
T Kräfte, um den Gegnern gegen: erathung fort. in 5 


nicht warten. 


en nicht iſolirt 
erbindung mit 


richten zu wollen, wird es keinen 
indruck machen, ob ein ſo oder ſo zuſammengeſetztes 
ublikum den Verhandlungen beimohnt, wohl aber 
— Ben pie Gen der Entitellungen ver nen 
ranzöſiſchen | e mn den Berichten der Preſſe das Verfahren noch mehr 
so Kriegsſchauplas discreditiren. Auch iſt unſer Verfahren keineswegs im 
Sinne der früheren Strafprozeßordnung ein geheimes. 
Ich meine, daß alle Militär⸗ 
Ä icht ſpeciell militäriſchen Dingen lediglich 
vor die ordentlichen Civilgerichte gehören MED. 1975 
für da 

ietige Verfahren als zu weit gehend bezeichnet. Ich 
glaube aber, man könnte noch viel ſtärkere Ausdrücke 


e, ſo 
n würde er ſein ; erheblich modificiren. Nicht 
eute ; Urtheil mob ee auf die Offiziere 
ſie recht⸗ 
) eſtimmt wäre; aber vor⸗ 
Wie aus Cairo telegraphirt wird, hat Peers wird die Rechtſprechung durch 1 der 
; eit ihrer 

d größerer Schutz für 
e cel die bloße That⸗ 


keit, Defeptlichtes iſt überhaupt nicht da, Mündlichkeit 


Herichtsvorſitzenden ſpielt. 
erade dr Auna durch, Zwiſchen⸗ 
5 die rechtlich 
ie ſonſt über⸗ 


des Militäretats, während es nach 


„„Ja, wenn wir darauf einmal eingehen 
wollten, dann müßten ſelbſt die Reichstagsverhandlun en 


: 0 g 5 i Thüren ftattfi 
deiß, hat man geftern hier einen Congreß abgehalten, [die Aufnahme von Fabriken für vernietete Blechröhren Pa verſ gentle die Katihnden, denn auch hier 


ſtets entweder aus Bosheit oder aus Un 
; Mebrigen aber war ich wenig 
Aeußerungen des Miniſters. Während man früher im 


Der Kriegsminiſter hat bei dem Fall 


wur]. Wenn auch beim Offiziercorps für das öffentliche 
Verfahren keine Sympathien herrſchen, fo dürfen wir 
doch, als Vertreter des geſammten Volkes, nicht die Au⸗ 

auungen eines beſonderen Standes berüͤckſichtigen; 
wir müſſen vielmehr left ragen, was für die 
Geſammtheit vortheilhaft sit. Leider find wir auch in 


noch keinen Schritt weitergekommen. W. de 
immer Baiern als uſterland 
handlungen genannt wird, To beweiſt d 
daß jo d t. 


der Beſeitigung des Uebels der Soldatenmiß handlungen 1 
denn aber gerade 


nicht auch in en üb ge 


ae u eb 


ei l l 
Krieg 


wehrleute i 


durch das Ge 

e 
entſprächtarſtrafgeſes⸗ 

fo iſt das eine ſehr mid = 


t 
ichten darüber find än er 


1 1 ende 


bg. v. Vollmar 


behaupte i - 
9 der deutſchen Nation, auch ohne die ir: 
keit Sebr wahr! rechts); wir, genießen das Vernon 
von ganz Europa, und ich weiß nicht, warum man 1 
gerade auf dem Gebiete des Strafprozeſſes, den des 
nicht Öffentlich betreiben, mißtrauen kann. Ein dringende 

Bedürfniß, den Por dh de eß zu ändern, lie t m 
der Armee nicht vor. 9 ichtöbeltomeniger find wir bereit, 
uns nach manchen Richtungen bin der bürgerlichen 
Strafrechtspflege anzuſchließen. Wir müſſen aber not 


eine weitere Klärung der Meinungen abwarten, ehe wir 
unſere Vorſchläge machen. Die 


N nach ertheidigung der An⸗ 
geklagten iſt im Militärſtrafprozeß vorhanden; allerdings 
geichtebt fie nicht durch Rechtsanwalte, ſondern durch 
Offiziere; aber wenn ſie kriegsgerichtliche Acten leſen, ſo 
werden Sie ſtets anerkennen müſſen, mit welcher Liebe 
und die Offer e die Vertheidigung der Soldaten 
a 0 8 geſchieht. (Beifall rechts.) 

bg. v. Bernuth: Auch ich muß mit dem Abg. 
Payer Dee daß das heutige Militärſtrafverfahren 
— von Baiern abgeſehen — den 


En a ge — 
an eine geordnete Strafrechtspflege geſtellt werde 
müſſen, in vielen Punkten nicht entioricht. Haben Sie, 
Hr. Kriegsminiſter, die großen, in unſerer Reichsprozeß⸗ 
ordnung zur Geltung gebrachten Prinzipien des An⸗ 
klageprozeſſes haben Sie den Auklageprozeß in richtiger 
eitalt? Haben Sie die Oeffentlichkeit, die Mündlich- 


m. ehlt dann auch eine ge⸗ 
ordnete Vertheidigung, da fehlen geordnete Vorſchriften. 
ich muß noch ferner betonen, es fehlt ein geregelter 

uſtanzenzug. Ich muß mich durchaus für eine Reform 
des Militärſtrafprozeſſes ausſprechen, und wenn der 
Keſchlags nalen der im Antrage Richter angeſonnenen 
Abſchlagszahlung ein era ntgegenkommen zeigt, fo 
ift das nur erfreulich. Ich muß aber nochmals hervor⸗ 
heben, daß das Reformbedürfniß ein viel größeres ift, 
als. College Richter heute befriedigt ſehen will. 
(Beifall links.) f 8 
Abg. Payer: Ueber die Erklärung des Miniſters 
auf den Autrag Richter quittire ich dankbar. Dieſelbe 
enthält ein Anerkenntniß der Nützlichkeit unſerer Kritik 
{ D den Aeußerungen 
der gegneriſchen Preſſe ſcheinen muß, als handelten wir 
Unperſtand. Im 
befriedigt von den 


nur in 8 Grade. 8 fehl 


Kriegsminiſterium die Reformbedürftigkeit des Militär⸗ 
Mien anerkannte, ſcheint man jetzt von dieſer 
Meinung ganz zurückgekommen zu ſein. Die Zuſtim⸗ 
mung der bairiſchen Volksvertretung zur ang der 


Oeffentlichkeit im dortigen Militärſtrafverfahren wird 


ausſehe, wenn dieſelbe nicht von der Declaſſirung 
des Rohſpiritus im internen Verkehre begleitet werde. 

Dieſe Anſchauung nun macht ſich jetzt energiſch 
gerade in denjenigen Kreiſen geltend, welchen dur 
die Ausnahmetarife geholfen werden ſollte. In der 
vorletzten Nummer der „Zeitſchrift für Spiritus⸗ 
induſtrie“ wird von ſachverſtändiger Seite in Berlin 
ein Artikel „Zur Spiritus⸗Kriſis“ veröffentlicht, in 
wen es heißt: „Will man die Concurrenz des 
ruſſiſchen Spiritus in Hamburg wirkſam bekämpfen, 
ſo giebt es nur ein rationelles Mittel; dieſes beſteht 
darin: Hamburgs Kundſchaft für das deutſche 
Product zu gewinnen. Das bisher beobachtete 
Syſtem, Hamburg vom Inlande abzujchneiden, 
welchem die vielbeſprochene Clauſel „per mare“ ihre 
Entſtehung verdankt, hat nur den Erfolg gehabt, 
welchen einſichtige Beurtheiler der Sachlage voraus⸗ 
geſagt haben: Es hat ſich im höchſten Grade 
verderblich für unſere Landwirthſchaft er⸗ 
wieſen; Nutzen von der Clauſel hatten nur einige 
Spritfabriken in Poſen und Breslau und die 
ruſſiſche Spiritusinduſtrie. sat 

Die fachmänniſche Redaction der Zeitſchrift 
erklärt ſich mit der Tendenz dieſes Artikels voll⸗ 
ſtändig einverſtanden; auch habe ſich der Verein der 
Spiritusfabrikanten an den Eiſenbahnminiſter mit 
der Bitte gewendet, die Clauſel „per mare“ aufzu⸗ 
heben, — leider vergeblich. „Es werden“ — ſagt 
die Redaction — „die heftigſten Anſtrengungen ge⸗ 
macht, um durch ischen Handelsverträge neue 
Abſatzgebiete für deutſchen Spiritus zu gewinnen; 
einen der hauptſächlichſten, und das iſt eben Ham⸗ 
burg, weiß man ſich nicht zu erhalten.“ 

Dieſen ſachverſtändigen Auslaſſungen, welchen 
die inländiſche Rohſpiritus⸗Induſtrie und Land⸗ 
wirthſchaft ihre Zuſtimmung gewiß nicht verſagen 
dürfte, iſt nur noch binzugufügen, daß auch die 
damals ausgeſprochene Hoffnung auf beſſere Preiſe 
ich, wie bekannt, nicht erfüllt hat. Loco⸗Spiritus 
notirte an der Berliner Börſe Anfang Auguſt 1883 
57,50 Mk., dagegen Anfang Dezember d. J. 43,50 
Mk. Bei dieſer rückgängigen Conjunctur, dem bei⸗ 
ſpiellos niedrigen Preisſtande des Artikels, der 
inländiſchen Ueberproduction und der ausländiſchen 
Concurrenz bleibt der deutſchen Fabrikation und 
dem Handel von Rohſpiritus ein Abſatzgebiet von 
30-40 Millionen Liter Spiritus verſchloſſen, — das 
Quantum, welches Hamburg zum Zwecke eigener 
Verarbeitung alljährlich von auswärts beziehen 
muß. Selten noch hat auf wirthſchaftlichem Gebiete 
eine einſeitige Intereſſenpolitik in jo offenkundiger 
Weiſe Schifbruch gelitten. 

Berlin, 9. Dezember. Das Reichsverſicherungs⸗ 
amt läßt jetzt ein amtliches Organ: „Amtliche 
Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes“ 
erſcheinen, deſſen erſtes Erſcheinen zunächſt für je 
14 Tage in Ausſicht genommen iſt. Nach dem 
Proſpect iſt dieſes amtliche Organ dazu beſtimmt, 
das Unfallverſicherungsweſen im deutſchen Reich 
nach allen Richtungen durch amtliche Bekannt⸗ 
machungen, ſowie durch nichtamtliche Aufſätze zu 
handeln. 


* 


6 10 Be N de: er re 

au 1 } un ernre E 

ran dem 70, un 80 een 
bgeordnete: v. Bernuth (geb. 


18 
ürten, Dieden, Dr. Neichens⸗ 
au (geb. 1810), v.Eſtorff(1811) 


= 


geworden; 


ziemlich ſpurlos Ba 
18 „alten H n 
an, 2 


a 8 t iſt. Es 
ſind außerordentlich viel „junge Leute“ da. Außer 
— . — ne 


doch, allmählich und leiſe mußte er dieſes Band 
löſen, mochte darüber in ihm auch manches zu 
Grunde ae worauf er bisher ftol Bet 

„Er ſetzte ſich zu ihr und nahm beſchwichtigend 

ihre Hand in die ſeine. 5 
„Komm, Kind, beruhige Dich und trockne Deine 
Thränen. Verzeihe mir, wenn ich Dich gekränkt 
Verne — hatte nicht die Abſicht, es zu thun, 
rgiß es!“ 
„O Liebiter, Du N mir alſo nicht mehr böſe?“ 
„Glaube mir, ich bin es nie geweſen!“ 

; ü bin zufrieden, daß Du es jetzt nicht mehr 
biſt! Und Du wirſt nicht mehr ſchelten über das, 
was = geſprochen habe?“ 3 

„Nein, nein! Im Gegentheil, ich danke Dir für 
Deine Offenheit! Sei immer ehrlich gegen mich, 
Leila, willſt Du?“ ; n 

Sie nickte. „Du willſt jetzt gehen? Wohl, 
gehe! Aber Du kommſt wieder, verſprich es mir!“ 

IA, wenn, Du es wünſcheſt!“ 


„Morgen? } N N 

„Vielleicht, nein beſtimmt! Biſt Du zufrieden?“ 

ie umſchlang ihn und küßte ihn. 
1 nun ‚u 15 1 aut, ae es ſoll 
en, wie es geweſen? X ank, Dank! Du 
7 ik 5 
e hatte ihn bis zur Thür begleitet und blieb 
lauſchend ſtehen, während er durch das Vorzimmer 
ſchritt. Dann hörte ſie ſeinen Schritt auf der 
Treppe, dann fiel unten eine Thür ins Schloß, 
dann war alles ſtill im weiten Gebäude! 

Als ſie ihr Haupt aufs Kiſſen legte, um⸗ 
gaukelten ſie nur lichte, heitere Bilder. Sie hatte 
ihn nicht verloren, ihn, der ihr, wie ſie ſich mit 
naivem Erſtaunen geſtand, in der kurzen Zeit ihrer 
Bekanntſchaft faſt lieber, nein nicht lieber, aber 
doch eben ſo lieb geworden war, wie ihre Kunſt. 
Und es mußte ihr ach ferner gelingen, dieſe beiden 
lich befehdenden Mächte unter ihrer Herrſchaft zu 
erhalten. Die Wahl Een beiden war zu ſchwer, 
ſie konnte ohne ihre Liebe nicht leben und auf ihre 
Kunſt nicht verzichten. Beide waren eee zu 
ihrem Glüde, fie mußte ſich beide erhalten. Und 
warum ſollte ihr das, was ihr einmal gelungen 
war, nicht zum zweiten Mal gelungen? War fie eine 
Frau, für die eine Leidenſchaft leicht erkaltete? 
Sie wußte, wie groß ihre Macht war, mit 
einem Lächeln der Zuverſicht auf den Lippen ent⸗ 
chlief ſie. (Fortſ. folgt.) 


Durch ein 
werden 


den 3 Abgeordneten, die das 30. Jahr noch nicht 
erreicht haben, zählen wir noch 16, die zwiſchen 
dem 30. und 35. ſtehen (die zwiſchen dem 35. und 
40. ſind überhaupt nicht zu zählen): Frhr. v. Wangen: 
heim und Dr. v. Myeielski (geb. 1854), Dr. Porſch 
und Kayſer (1853), Cegielski (1852), Freiherr 
v. Gravenreuth, Hitze, Müller⸗Marienwerder, Sm 
Zorn v. Bulach und Viereck (1851), Frhr. v. Giſe, 
Dr. Sattler, Frohme, Rödiger und v. Vollmar 
(1850), und endlich Graf Herbert Bismarck, 
der am 28. Dezember 1849 geboren iſt, 
alſo in wenigen Wochen ſeinen 35. Geburts⸗ 
tag feiert. Nach der Parteiſtellung ſind unter 
dieſen 16 ein Conſervativer, einer von des Reichs⸗ 
partei, ein Elſäſſer, 1 Nationalliberaler, 2 Polen, 
5 Ultramontane und 5 Socialdemokraten. Die 
ſocialdemokratiſche Fraction iſt überhaupt nach dem 
Lebensalter ihrer einzelnen Mitglieder die jüngſte 
im Parlamente; im Durchſchnitt entfallen auf 
jeden einzelnen ſocialdemokratiſchen Abgeordneten 
noch nicht ganz 40 Jahre. Selbſt die Polen, die 
von jeher viel Jugend iche Mitglieder gehabt haben, 
find im Durchſchnitt älter. 

Was den Geburtsort der einzelnen Ab⸗ 
geordneten betrifft, ſo werden die Feinde Berlins 
auch hier über eine Bevorzugung der Reichshaupt⸗ 
han ich beſchweren können. ährend Berlin nur 
echs Abgeordnete zu wählen hat, ſind 18 hier ge⸗ 
boren, und zwar haben ſich die Berliner Kinder 
unter allen Parteien zerſtreut. Nur ſechs gehören 
der freiſinnigen Partei an: Dr. Alexander Meyer, 
Lipke, Pr. Langerhans, Graf Hacke, Dirichlet und 
Brömel, fünf den Conſervativen: Wichmann, 
UÜhden, v. 9 v. Manteuffel und Bergmann, 
nicht weniger als drei den Ultramontanen: Kochann, 
v. Kehler und Graf Bernſtorff, 2 der Reichspartei: 
Frhr. v. Unruhe⸗Bomſt und Graf Bismarck, 2 den 
Socialdemokraten: Viereck und Singer. Wenn die 
Hauptſtadt allein dreimal ſo viel von ihren Kindern 
in den Reichstag ſchickt als ihr zukommt, müſſen 
die einzelnen Staaten und vr. natürlich 
darunter leiden. Aber die Provinz Weſtfalen, die 
17 Abgeordnete zu wählen hat, kann ſich doch 
rühmen, noch drei mehr geſchickt zu haben. Es be⸗ 
ira ſich nämlich 20 Abgeordnete als in Welt: 
2 1 Da die Provinz keine großen Städte 
hat, iſt das um ſo bemerkenswerther. Von jenen 20 
ehört die Mehrzahl 11, wie ſich denken läßt, dem 
entrum an: die Grafen Droſte⸗Viſchering und 
Galen, die Frhrn. v. Wendt, v. Schorlemer⸗Alſt, 
v. Landsberg, v. Ketteler und v. Heereman, 
Stötzel, Dr. Perger, Hitze und Heſſe; es kommen 
dann 2 Deutſchfreiſinnige: v. Winckelmann und 
Buddeberg, 2 Nationalliberale: Oechelhäuſer und 
v. Bernuth, 2 Conſervative: v. Haſſelbach und Bock, 
1 Alt⸗Fortſchrittler: Lenzmann, und ein Social⸗ 
demokrat: Haſenclever. 


fi 
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An die a 
Paris, 6. Dez. Um die Budgetdebatte noch 
vor 5 der jetzigen Seſſion zu Ende zu bringen, 
tigt Ferry nächſte Woche den Antrag zu 
daß die Kammer täglich zwei Sitzungen 
yalte, Obgleich 7 die Kammer bereits ſeit drei 
Sitzungen mit dem Budget beſchaͤftigt, jo hat ſie 
kaum das Ackerban⸗Miniſterium abgethan. Gelingt 
es der Regierung, ihr Budget bis Ende dieſes Jahres 
bewilligt iu erhalten, ſo will fie Auch bei Beginn 
der nächſten Seſſion die Liſten⸗Abſtimmung zur 
Annahme bringen und dann die Kammer auffordern, 
ihr Mandat für beendet zu erklären, ſo daß die 
Neuwahlen Ende April oder Anfangs Mai ſtatt⸗ 
finden können. Die auf dem Miniſterium des 
Innern aus der Provinz angelangten Nachrichten 
melden, daß in den Departements, welche im Januar 
ihre Senatoren zu erneuern haben, die Oppoſition 
bereits ſtark arbeitet. Dieſelbe hat bereits in allen 
Wahlbezirken ihre Candidaten bezeichnet. Die Re⸗ 
publikaner wollen das neue Wahlgeſetz abwarten. 
n Folge der Erſparniſſe, welche der Ausſchuß am 
Budget anbrachte, wird eine größere Anzahl von 
Beamten abgeſetzt werden willen. Die am meiſten 
betroffenen Miniſterien ſind die des Krieges, der 
Finanzen und des Innern. 
Italien. 

Rom, 3. Dezbr. In der Deputirtenkammer, 
welche noch immer mit der Generalberathung über 
die Eiſenbahnverträge beſchäſtigt iſt wurde geſtern 
das a e für Neapel vertheilt. Laut 8 1 


ſind die Immobilien, Terrains, Straßen und Plätze, 
auf welchen neue Quartiere erbaut werden ſollen, 
zu erproprüren. Die Beſſerungsarbeiten ſollen 
innerhalb 12 Jahren beendigt fein. § 2 beſtimmt, 
daß zur Beſchaffung der Fonds ſpezielle Renten⸗ 
papiere im Werthe von 100 Millionen Lire emittirt 
werden jollen. Laut $ 3 werden dieſelben in 
12 Jahresabſchnitten ausgegeben, mit 5 Procent 
verzinſt und innerhalb 60 | 4 85 amortiſirt. 8 4 
beſagt, daß der Staat die Emiſſion beſorgen und 
die Hälfte der Zinſen bezahlen, die andere Hälfte 
aber die neapolitaniſche Commune tragen wird. 
Laut 8 11 verzichtet der Staat bis zum Jahre 1900 
auf den ihm gebührenden Antheil aus der Einnahme 
der Conſumſteuer. Ba, 

Die vom Vatican projectirte große Pilger: 
fahrt nach dem Grabe des Papſtes Hildebrand 
in Salerno ſoll am 25. Mai 1885, dem Jahres⸗ 
tage ſeines Todes, in Scene geſetzt werden. 

Rußland. 

Petersburg, 5. Dezember. Bei der letzten An⸗ 
weſenheit des Kaiſerpagres in Petersburg 
meldete eine Depeſche des Telegraphenbureaus die 
völlige Ueberſiedelung der kaiſerlichen Familie 1 ff. 
Petersburg. Das war falſch; das Kaiſerpaar iſt 
nach Gatſchina 5 27 ekehrt und nimmt ſeinen 
Aufenthalt hierſelbſt erſt im nächſten Monat. Es 
fällt allgemein auf, daß der Hofminiſter Graf, 
Woronzow⸗Daſchkow ſo häufig Urlaub nimmt, 
trotzdem er ſich einer ganz vortrefflichen Geſundheit 
erfreut. Man meint, der Graf ſei ſeiner Charge 
längſt überdrüſſig und ſuche nur nach einem 
Grunde, dieſelbe niederzulegen. Man würde das 
von vielen Seiten lebhaft bedauern, denn der Hof⸗ 
miniſter hat ſich immer als liebenswürdige und 
verſöhnlich geſinnte Perſönlichkeit geseigt. Vor 
einem Jahr erzählte man ſich hier, daß die 
Kaiſerin wegen gewiſſer Vorkommniſſe ſeine Ent⸗ 


Nacional“, N 6 
einen Pribatbrief an den Präſidenten der Republit, 
fte worin er vorausſchickte 


Kung gewünſcht habe, während der Zar ihr 
einen Freund als unentbehrlich . 

* Am Dienſtag, den 9. d. M., nehmen die 
Verhandlungen im ſenſationellen Criminal⸗ 
prozeſſe ihren Anfang, welcher gegen den früheren 
Polizeiobriſten Miranowitſch angeſtrengt worden 
iſt wegen Ermordung des Wan jüdiſchen 
Mädchens Sarah Becker. Mehr als 100 Zeugen 
ſind vorgeladen worden. 

Odeſſa, 3. Dezember. In den hieſigen Speichern 
lagern zur Zeit 600 000 Tſchetwert Getreide 
aller Art. Im vergangenen Jahre um dieſe Zeit 
lagerten hier anderthalb Millionen Tſchetwert. Die 
in dieſem Jahre ſo unbedeutenden Vorräthe er⸗ 
klären ſich theils durch die überaus niedrigen 
Getreidepreiſe, theils auch durch die ſchlechten Wege. 

Serbien. ? 

Belgrad, 5. Dez. Miniſter Garaſchanin hat 
den auswärtigen Vertretern 1 daß dieſerbiſch⸗ 
hul⸗gariſche Affäre durch einen perſönlichen 
Briefe jel zwiſchen dem König von Serbien und 
dem Fürſten von Bulgarien beigelegt wurde und 
daß Serbien . einen diplomatiſchen Ver⸗ 
treter nach Sofia abſenden werde. 

Amerika. 

* Die Ankündigung der Präſidentenbot⸗ 
ſchaft, daß mit der Regierung von Nicaragua 
ein Vertrag abgeſchloſſen iſt, welcher den Ver⸗ 
einigten Staaten das Recht gewährt, einen Canal 
durch Nicaragua zu bauen, erregt viel Aufſehen. 
Der Vertrag muß von Zweidrittel des Senats be⸗ 
ſtätigt werden. Im Allgemeinen herrſcht einiges 
Erſtaunen, daß eine abtretende Verwaltung eine 
Frage wieder in den Vordergrund ſchiebt, die dem 
neuen Präfidenten und ſeinen Rathgebern viele 
Verlegenheiten bereiten könnte, da ein ausſchließlich 
unter Controle der Vereinigten Staaten ſtehender 
interoceaniſcher Canal zu Conflicten mit England 
und andern Mächten führen müßte. Die Blätter 
der demokratiſchen Partei verpflichten die demo⸗ 
kratiſchen Senatoren, nicht zur Annahme des Ver: 
trages die Hand zu bieten. 1 

* Am 14. Oktober hat der Präſident der 
Argentiniſchen Republik dem apoſtoliſchen 
Delegaten Matera, Erzbiſchof von Irenopolis 
die Päſſe geſchickt und ihm die Zeit von 24 Stunden 
geſetzt, um das Gebiet der Argentiniſchen Republik 
zu verlaſſen. Der Ausgangspunkt des jetzigen 
Streites iſt ein verhältnißmäßig geringfügiger, doch 
iſt er nur der letzte Tropfen geweſen, der das zum 
Rande gefüllte Maß der Uebergriffe der hohen 
katholiſchen Geiſtlichkeit zum Ueberlaufen ge racht 
hat. Aus den im Wortlaut vorliegenden amtlichen 
Schriftſtücken ſtellt die „Köln. Ztg.“ den Sachver⸗ 
halt wie folgt dar: Die Leiterin einer Normalſchule 
zu Cordoba hatte an den Miniſter des öffentlichen 
Unterrichts eine Eingabe gerichtet, in der ſie eine 
Petition erwähnte, die ſie an den apoſtoliſchen Dele⸗ 
gaten gerichtet, und die Antwort, die dieſer ertheilt. 
Auf Grund dieſer Eingabe hatte die Regierung am 
30. September dem Delegaten geſchrieben, daß ſie 
zwar nicht an die Richtigkeit dieſer allen diplo⸗ 
matiſchen Pflichten und Gebräuchen widerſprechenden 
Antwort glauben könne, daß es aber nothwendig 
ſei, daß der Delegat dies feſtſtelle und eine ge⸗ 
nügende Erklärung über Abſicht und Tragweite 
derjelben gebe, falls er trotzdem die Antwort 
ertheilt habe. Der Erzbiſchof Matera erwiderte 
Be Schreiben in doppelter Weiſe. Zunächſt 
orderte er am 12. Oktober in kürzeſter Friſt die 
ündigſten und beſtimmteſten Erklärungen 5 — 

e⸗ 


eines dieſen Vorfall betreffenden, ihn perſönlich 


offiziellen „Tribunal 


leidigenden Aufſatzes der R 
N ba Kai er unter dem 13. Oktober 


daß er bereit ſei, ihm 
perſönlich aus reiner Höflichkeit und Freundſchaft, 
nicht aber dem Miniſter, die gewünſchten Er⸗ 
klärungen zu geben daß er aber hoffe, daß in 
Folge deſſen der Miniſter ſeine Note vom 30. Sept. 
zurückziehen werde, denn ſonſt würde er ſich ge⸗ 
nöthigt ſehen, ſie offiziell Wien uſchicken. Es folgen 
nun die Erklärungen. ie Regierung ihrerſeits 
ſchickte hierauf unterm 13. dem Delegaten ſein 

Nee vom 12. zurück, da es wegen 


Beſchwer 


ſeiner ungebräuchlichen Ausdrücke unverträglich mit 
der Achtung ſei, welche der Delegat der Regierung 


ſchuldig ſei, und mit dem Charakter, welchen er 
ertrage. Gleichzeitig wurde beſtimmte Antwort 
innerhalb 24 Stunden auf die Note vom 30. Sept. 
verlangt. — Als dieſe nicht erfolgte, wurden, wie 
oben mitgetheilt, dem päpſtlichen Delegaten die 
Päſſe zugeſtellt. 


— 
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Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Damiger Zeitung. 

Berlin, 9. Dez. Im Reichstag wurde heute 
die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt, und 
zwar Abet diejenige des Militärs. 

„Abg. Payer (Centr.) regt eine Reform des 
Militär Strafgeſetzbuches und Oeffentlichkeit des 
Verfahrens an und bringt den Uebelſtand, daß nicht 
nur active, ſondern auch penſionirte Offiziere der 
Militärgerichts barkeit unterſtehen, zur Sprache. 

Abg. Richter ſtellt im Auftrag ſeiner Freunde 
den Antrag, den Reichskanzler zu erſuchen, eine 
Vorlage an den Reichstag zu machen, durch welche die 
Militürgerichts barkeit für verabſchiedete Offiziere ar 
gehoben wird. Zur Begründung führt Redner Beifpiele 
an, in denen verabſchiedete Offiziere, welche ein Ge⸗ 

t betreiben, z. B. wegen Bankerotts, vor das 

ilitärgericht geſtellt würden. So ſei es auch mit 
dem bekaunten Erpreſſungsfall v. Schleinitz geweſen, 
o mit einem Redacteur in Schleſien, der verab⸗ 
1 Offizier ſei, ſo mit einem Gutsbeſitzer bei 

tona, welcher wegen Milchfälſchung vor das 
Militärgericht geſtellt wurde. Dieſe letztere Auge 
legenheit ſei ſo 3 geweſen, 4 mau ſie habe 
fallen laſſen. Hier in Berlin ſtehe ein ver⸗ 
abſchiedeter Offizier an der Spitze eines Wahl- 
Comites und unterzeichne die Wahl⸗Flugblätter; 
auch er würde, falls ein ſolches Flugblatt Be⸗ 
leidigungen enthielte, deshalb vor das Militär⸗ 
gericht geſtellt werden. 

„Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff 
ſpricht ſich anfangs durchaus nicht ablehnend aus. 
Er will die Frage mit der Reform der Militär- 
traſprozeßordnung löſen: nur die Oeffentlichkeit des 

erfahreus bei den Militärgerichten erklärte er für 
unaunehmbar; im ſpäteren Verlauf der Debatte wird 
er jedoch zurückhaltender und will namentlich zur 
Dispoſition geſtellte Offiziere unter der Militär- 
gerichts barkeit laſſen. 

Die Socialdemokraten v. Vollmar und Kayſer, 
dann der frühere Juſtizminiſter v. Bernuth (nat.- 
lib.) treten gleichfalls für die Reform ein. 

Abg. Windthorſt (Ceutr.) hofft, daß Baiern 
nicht der Oeffentlichkeit des Militärgerichtsverfahrens 
11 wird und wüuſcht Auſſchlaß vom bairi- 


chen Bevollmächtigten darüber. — Dieſer erklärt, 
aiern habe nicht Anlafı gehabt, zu dieſer Frage 
Stellung zu nehmen. 

Auch Mißhandlungen von Soldaten und Selbft- 
morde kamen zur Sprache. Nach der Anſicht des 
ee ſind die Berichte in der Preſſe 
darüber ganz unbegründet oder ſehr übertrieben. Die 


1 


Motive zu den Selbſtmorden würden von den Selbſt⸗ 
mördern in ihren nachgelaſſenen Briefen oft unrichtig 
angegeben. Wo Beſchwerden über Mißhandlungen 
als berechtigt anerkannt würden, würden fie ſtreug 


beſtraft. 
8 Richter bezweifelt dies nicht, nur würde 
eine Beſchwerde aus Furcht meiſtens unterlaſſen. 


Ueber den Antrag Richter wird in dritter 
Leſung abgeſtimmt werden. 

Bei dem Titel 20, Gehalt für die Gonvernenre 
und Platzmajors, beautragt der Abgeordnete 
Richter die 8 für die Commandanten 
der offenen Städte emel, Stettin, Stralſund, 
Breslau, Hamburg, Hannover, Sonderburg, Karls⸗ 
ruhe und Darmſtadt zu tg und die Gom- 
maudanturgeſchäfte in dieſen Städten den höheren 
Offizieren der Garniſon zu übertragen. Das 


geſchehe in ſtärker belegten Garniſonen, als dieſe, 


3. in Potsdam, einem der größten Garnijonorte 
es Reichs. Für 8 ei früher die dort 
ſtark vertretene Socialdemokratie als Grund ange- 
geben worden. Bei der jetzigen veränderten Stellung 
wiſchen Regierung und Socialdemokratie, da der 
Reichskanzler jetzt 10 Socialdemokraten lieber als 
einen Freiſinnigen im Reichstage ſähe, ſei dieſer 
Grund nicht mehr anwendbar. 

Der Antrag wird nach dem Vorſchlage 
des Abgeordneten v. Köller (conſervativ) der 
Budgetcommiſſion überwieſen. Nächſte Sitzung 
morgen: Anträge auf Aenderung der Geſchäftsord⸗ 
nung, Anträge Munkel und Reichenſperger betr. 
Aenderung der Gerichtsverfaſſung und Strafprozeß⸗ 
ordnung und Antrag Jazdzweski, betreffend die 
Gleichberechtigung der polniſchen Sprache. 

— Ju der Budgeteommiſſion wurde heute 
die Mehrforderung von 2700 Mk. für die Burean⸗ 
beamten im Reichskanzleramt gegen die Stimmen 
des Centrums bewilligt, ebenfo die Mehrforderung 
für das ſtatiſtiſche Amt, nachdem Staatsmini 
v. Bötticher erklärt hatte, die Regierung ventilire 
elber die Nahe; wie der weiteren Ausdehnung der 
tatiſtiſchen Arbeiten Schranken zu ſetzen jeien. — 

ei dem Titel ine wurde ein Antrag 
v. Köller auf Abſetzung von ilfionen abgelehnt. 

Berlin, Dezember. Die von der freien 
wirthſchaftlichen Vereinigung zu hente einbe⸗ 
rufene Sitzung der Commiſſion für die Währungs⸗ 
frage konnte nicht ſtattfinden, da nicht ein einziges 
Mitglied der * dazu erſchienen war. 

— Die Commiſſion der Congo⸗Conferenz 
berieth heute über die Schifffahrtsacte des Niger. 
Den Berathungen liegt die für den Congo ſeſtgeſtellte 
Schifffahrtsacte mit denjenigen Abänderungen zu 
Grunde, welche ſeitens a Mächte nothwendig 
erachtet werden. Morgen folgt die Fortſetzung der 
W 

Berlin, 9. Dez. Bei der heute angefaugenen 
Ziehung der 3. Rah 171. Lotterie fielen: 

1 Geminn zu 3000 Mk. auf Nr. 82 289. 

1 Gewinn zu 1800 Mk. auf Nr. 58 176. 

1 Gewinn zu 900 Mk. auf Nr. 63 507. 

11 Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 1991 4298 
28 717 45435 45572 65 782 67337 69 393 
76 426 82 593 82 923. 5 

Bremerhafen, 9. Dezember. Heute wurde das 
Urtheil des Seeamts über den Zuſammenſtoß 3 R 


klar A Dult idenge auf Poteuten: hun 
apitäns der Hohenziaufen warde nicht Mal 


{ w 
bez der braunſchweigiſchen Erb 
des 


f. 
Reichsrathswahlordnung ein. 

er 38 5 8 eit der böhmiſchen Boden⸗ 
creditanſtalt legten heute Mittags 3 delegirte Direc⸗ 
toren der . und Bodencredit⸗Escompte⸗ 
geſellſchaft dem Finauzminiſter die Verhältniſſe 
der Gesel aft vor. In Finanzkreiſen verlautet, es 
könnte ein Sanirungsplan, wie ein ſolcher in einem 
analogen ern bereits zur Anwendung gelangte, 
unter perjönlider Haftung der Berwaltungsräthe 
und unter Mitwirkung von Wiener Banken und 
Garantie des Staates durchgeführt werden. 

London, 9. Dezbr. Wie die „Times“ er fährt, 
wurden die Unterhandlungen zwiſchen dem Marquis 
Tſeng und Lord Granville behufs Beilegung des 
franzöſiſch-chineſiſchen Conflicts abgebrochen nicht 
wegen der von gewiſſer Seite behaupteten Unpäßlich⸗ 
keit Tſengs, ſondern weil Frankreich die Bedin⸗ 
ungen Chinas, Tamſui, Laugſon, Caobang und 
aokai ſollten chiueſiſch bleiben, als unauuehmbar 


bezeichnete. ? | 
aris. 9. Dezbr. Deputirten- Sammer. | 
Der Berichterſtatter Renault hob bei der Berathung 
der Wahlreformvorlage den verſöhulichen Geiſt des 
Senats hervor und empfahl da chlut 
die unveränderte Annahme des Geſetzeutwurfs. 
Die Kammer nahm die fünf erften Artikel in der 
von der Commiſſion erhaltenen Faſſung au und 
chritt ſodaun zur Berathung des ſechſten Artikels. 
Se Deputirte Floquet entwickelte einen Geſetz⸗ 
entwurf, welcher für die Wahl des Senats das 
allgemeine Stimmrecht zur Grundlage nimmt. 
Paris, 9. Dez. Duval, Berichterſtatter des 
3eltauschufie, hat jetne Arbeit vorgelegt. 
empfiehlt Ablehnung des 1 der das Fleiſch 
vertheuere und den Nothſtand der Arbeiter erhöhen 
würde. 
— Der Präſident Grevy begnadigte Heerholz, 
der unter bejonders grauſamen Umſtänden einen 
Raubmord begangen hat. Der Unwille über dieſen 
Guadenakt iſt allgemein. . 
Fran Hugues muß heute in der Morgue 
mit Morins Leichnam 8 werden. Sie ver 
langt von dieſer Förmlichkeit befreit zu werden. 
Petersburg, 9. Dezember. Geſtern fand im 
Wiuterpalais die Feier des Georgordens in 
kömmlicher Weiſe ſtatt. Bei dem Diner toaſtete 2 
Kaiſer auf den Kaiſer Wilhelm als älteſten Ritte 
des Georgordens. 4 
Cairo, 9. Dezbr. Das am 2. Dezember 8 
fällte Urtheil des Gerichtshofs in dem Prozeſſe 
Staatsſchuldenkaſſe gegen die ägyptiſche Re 
wurde heute verkündet; es verurtheilt die Regierun⸗ 


alle un eſetzlich erhobenen Summen an die Staats- des Vereins in Elbing veranftalteten Concert 300 4, 
Nhnldentafje nrüdznzahlen, und erklärt den Finauz⸗ | au 8 en und Geſchenken 221,28 M, in Summa 
miniſter, die Mudirs und Generaleinnehmer in den Pro⸗ überein eu 20 1200 0 betrugen: 00 an laufenden 
dinzen, deren Erträgniſſe für die Zwecke der Staatsſchuld aa kauen ») an Weihnachtsgaben 161 K, 
) . 5 t tionen, Herſtellung des Jahresberichts, 
beſtimmt waren, und die Herren Lemeſurier und | Schreibmaterialien, Port i 
C . 5 f os, Einziehen der Jahresbeiträge 
aillard perſönlich verautwortlich für die von ihnen um. ſ. w. 227,37 , d) an Mankogeld für den Kaſſirer 
au die Regierung anſtatt an die 5 abge- | 30 4, in Summa 1684,37 4 Die diesjährige Ver: 
führten Summen. Der Antrag, auch den Minifter- | waltung ergiebt demnach eine Mehreinnahme von 
Anfdenten Nubar Br für verantwortlich zu Bie gal der . Dereing beträgt jest 15 >» M. 
ven, wurde abgelehnt. ie Zahl der? eträgt 23, darunter noch eine 
— . j mit 152 Mitgliedern und 101,60 „ Jahresbeiträgen in 
ö Danzig, wo bekanntlich ein zweiter weſt 
Danzig, 10. Dezember. GentralsBerein ſelbſtſtändig be oe R de 
* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus | Jortſchritte erfrent. Die mehrmals angebahnte Ber: 
ulm von en Nachmittags 4 Uhr meldet : Ray beider Provinzial-Bereine ift noch immer nicht 
et rängter isgang. Wa erſtand ＋ 0,32 Meter. 5. Von der Kulmer Fähre, 9. Desb N 
Le ee leer duch Ts | Zara mi e e 
— . e er nur be e. ier eisfrei, i 
egramm überholt worden iſt. Schollen reiben bin und wieder. 08 65 25 
2 Dockung.] Nach Mittheilung der kaiſer⸗ | welches balken noch bis Schwetz herauf ftand, muß über 
lichen zerft an das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann: Nacht abgegangen fein, da das Waſſer in dieſer Zeit 
ſchaft wird behufs Eindockens der Corvette „Luiſe“ | 0,5 Mir. gefallen iſt. Waſſerſtand heute + 0,06 Mtr., 
das Schwimmdock der kaiserlichen Werft bei | Lettern 0,59 Mir. 
gunſtiger Witterung am Sonnabend, den 13. Dezbr. 
J., im Laufe des Vormittags nach der Verſenk⸗ 2 Vermiſchtes. A 
ftelle in der Weichſel verholt werden. Eventuell Den Petrolsumſchätzen in Baku wird dem⸗ 


werden die Duc d Alben an der nördlichen Seite e de eee, Arn Ne 17 8 — 


es Fahrwaſſers zum Feſtmachen von Troſſen | Docent der Geologie an der Upfalenfer Univerſſtät e 
benutzt werden mitten. . em Sjögren, engagirt one. Be tee 
I Kunſt⸗Ausſtellung.] Die Eröffnung der vom | des in Frage ſtehenden Terrains vorzunehmen, da dem 
biefigen Kunſtverein im Stadtmufeum veranſtalteten] Vernehmen nach die Abſicht vorliegt, die Ausbeutung 
Aus tellung von Werken lebender Künſtler iſt durch] der Petroleum führenden Erdschichten in umfangreicherem 
das verſpätete Eintreffen einer großen Zahl zum | Maßſtgbe vorzunehmen, als es bisher geliehen ist. 
Theil ſehr werthvoller Gemälde um eine Woche i ein Wo Ausftellungsnalaft eiten e weſcher ane 
verzögert worden und ſoll nunmehr am nachſten eee Bu ee en fell. Das 
Sonntage, den 14. d. M. Vorm. 11 Uhr, erfolgen. Podium wird ſechshundert Aasfubnenben Platz ge⸗ 
„ * [Verfammiung der Zuckerfabrik = Intereſſenten.] | währen. 
Ju unferem Bericht über bie 5 N 
wei ; Rübenzucker⸗Intereſſenten ir % . 
en — folgendes "@r« Ltterariſches. 
gänzungsſchreiben . p 5 „Männer der Zeit“, Roman aus der Gegen⸗ 
dem Berichte über die geſtrige Generalverſamm- wart in drei Bänden von J. Boy⸗Ed. (Feipgig bei 
lung der Rübenzucker: Fabrikanten iſt das, was 10 in J Schlömp) Der Verfaſſer, der ſich durch einige Erzäh ungen 
derſelben geſprochen habe, nicht gan richtig wieder⸗ | bei dem Leſepublikum vortheilhaft befaunt Pie de tritt 
egeben. Sch abe gejagt, ſo gem ei Seite ſchieben | nun mit einer größeren vor daſſelbe. Auch dieſe bekundet 
une man die Geldactlonte auch nicht, da ſie ein noth⸗ gutes Erzählertalent und eine glückliche Begabung für 
wendiges Uebel ſeien und ohne ſie manche abrik nicht rſindung und Führung der Handlung. Ebenſo verſteht 
zu Stande 2 wäre. Etwas müſſe der Land⸗ | er es, die Menſchen und ihre Charaktere glaubwürdi 
Wirth auch darauf rechnen, daß 1 Br Rübenbau der | anzulegen, überzeugend zu entwickeln. Doch bleibt er mit 
rtrag feiner übrigen Früchte ein öherer werde. Im letzterem meiſt gar zu ſehr auf der Oberfläche, es ließe 
ebrigen habe ich vorgeſchlagen, man ſolle nach dem ſich oft . Vertiefung der Charakteriſtik wünſchen. 
orbilde der Zuckerfabrik Dahmen in Mecklenburg eine [wir wollen nicht nur glauben, wir wollen ſehen und 
Tabelle vereinbaren, nach der mit den wachſenden Zucker⸗ | überzeugt fein, 5 unter den gegebenen Bedingungen 
dreifen die Rübenpreiſe ſich erhöhen, nicht aber Tagen, | ein alſo geartetes Naturell fo und nicht anders ſic ent⸗ 
das nach normaler Abſchreibung überbleibt, ſoll unter | falte, daß des Menſchen, allerbeſte Regungen wie ſein 
die Rübenproducenten vertheilt werden, da dieſer Begriff Irxen und Fehlen aus ſeiner Bruſt entſpringen, Ergeb⸗ 
ein zu weiter ſei und mit Mißtrauen aufgenommen Rum nie ae een, ge Das U f . 
Sodann i 3 der Verſammlung vo tas ehlen die intereſſanten Probleme und ihre Lö n. 
S iſt aus de f 4 er Früh ] Das Gegebene müſſen wir als eriftent re die 


das, was er in dieſem“ Buche verſprochen, in ſpäteren J Actien 49%, Chicago Milw. u. St. Sabat Ti, 
erfüllen wird. * e en 10 5 te an 
„Feldnelken.“ Heſſiſche Dorfgeſchichten von E. Meng el. R Weit Rn 20 Were 
de — ae . ine eder er. Second⸗Bonds 56, Central⸗Pacific-Bonds 112. 


ehr ee ar .. en ee; 
ag. 1885. N g Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 

Wer Dorfgeſchichten ſchreihen will, der muß das Berlin, 7. Dezember. (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
Volk kennen, d. h. mit ihm Leid und Luft getragen und Weizen⸗Fabrikate, Syrup ꝛc. von Max Sabersty.) 
aben. Er muß des Volkes geheimſte Gedanken und | Wenngleich der Umſatz in trockenem Kartoffelmehl und 
mpfindungen belauſcht, er muß den künſtleriſchen [Stärke in dieſer Woche nicht größer als in der vorigen, 
Genius im Volke erkannt, erfaßt und vor ihm fich | jo war die N wirklich feiner Waare doch eine 
gebengt haben als vor einer Offenbarung des Gött- | etwas beſſere und dürften vorausſichtlich bald größere 
ichen. Die „Feldnelken“ bezeugen die Befähigung und Abſchlüſſe zu Stande kommen. Feuchte Kartoffel⸗ 
Berechtigung der Verfaſſerin, Dorfgeſchichten zu ſtärke war ſtark zugeführt ohne ſchlank . zu 
chreiben. 5 5 nden und mußten Preiſe eher 10 J. nachge — 

Der Schauplatz der Dorfgeſchichten iſt das früher ] Feuchte 8.254 ine Kartoffelſtärke 9,60 , Is. Stärke 
dur pete Land und zwar, wie uns ſcheint, jener Theil [18,50 —18,25 , IIa do. 16—18,00 A, la. Stärkemehl 
an der oberen Lahn, in dem ſich der Volksſchlag merk: | 18,50—18,75.M, Ia. do. 16—18,00 4, Weizen 
würdig rein erhalten hat und den Kern einer ganz ſtückige, 32—34 , do. großſtückige 37—38 M, 
originellen Bauernschaft bildet. Der Verfaſſerin iſt es | und ſchleſiſche 36,00 —38,00 M, Reisſtärke (Strahlen) 35 
weniger darum zu thun geweſen, den Bauern als ſolchen bis 36 4. Reisſtückenſtärke 34—35 &, Schabeſtärke 
1 5 chaftlich zu individualiſiren, einzelne Charakter⸗[ 29 , Capillairſyrup 22,50—23 A, do. ort 23,50 
ilder aus dem Bauernſtande zu geben, als vielmehr | 24 , u erg nr Capillair, 23—24 4, do. gelder 
die natürliche Gleichheit aller Menſchen zu illuftriven, | Ia., 22—23 #4, Bier⸗Conleur 34 4 Rum-Couleur 344, 
die ſich bekundet in dem allmächtigen Gefühl der Liebe einer [Dextrin, gelb und weiß 27—27,50 , do. abfallende 
reinen urkräftigen Seele. Der Bauernſtand ift der Grund [ prima 24—25 &, gelber Syrup 20,50 —21,30 Alles 
und Boden, aus dem die Menſchen herausgewachſen, und [der 100 Kilo ab Bahn bei Partien von mindeſtens 
e tragen in der urwüchſigen ya ihrer Leidenſchaft | 0000 Kilo. 
en Stempel ihres Urſprunges an ic aber die Liebe r 
15 ſie über die Menschen ‚Stand es gut 725 Schiffs⸗Liſte. 
läßt ſie ganz nur Menſchen ſein. Die Klaſſen⸗ un Nenfahrwaſſer, 9. Dezember. — Wind: W 

Vorurtheile unſerer Geſellſchaft dulden aber dieſe 3998 9. 5 5 
dan reellen wel ir die Vihe order, = ie Gage Let. men: Pan (SD.), Cahnbley, Kopen⸗ 

ein ganzes reines Menſchenthum nicht an, un . 
Se zeigt innerhalb der Gel entbrennt ein nen 1 Ever, 
heißer Kant, 3 aun mit e Ina beiden Schiſfs⸗Nachrichten. 
Seiten endet. So auch hier. In den beiden erſten Cuxhaven, 6. Dezbr. 2 m 
Geſchichten iſt die naß ie c ue Bereihen 3% Kür wurde gemeld eee eee 
beſtehende Kluft ſo groß, wie ſie größer kaum zu] Guraven andauernd Blaufeuer gezeigt wurden, worauf 
denken it; im „braunen Tob“ entbrennt der Sohn] das Segel⸗ Rettungsboot 1 i 
einer Schäferstochter, allerdings aus der Vereinigung ſchwerem Weſtſturm mit Regenböen aus dem afen 
mit einem Herzog entsproſſen, für eine Furſtin und jeing | ging. Auf Kratzſand fand daſſelbe eine geftrandete Brlgg 
Liebe wird erwidert. In der „Tochter des Bündeljuden“ in 7 
hat die . iebe eine Brücke geſchlagen über | im Raum, das Ruder war weggeſtoßen, während 
die ungeheure Kluft, die zwiſchen einem katholiſchen | Fockmaſt heftig ſchwankte und jeden Augenblid über Bord 
Prieſter und einer Jüdin gähnt. Das Leben macht | gehen konnte Das Rettungsboot nahm die aus 10 Perſonen 
eine äußere Berbindung dieſer Menſchen unmöglich 5 
und der Tod, der mächtige Vermittler, tritt erlöſend ein. | Lootſen aus Eurhaven glücklich über und verließ dann ſchleu⸗ 
Die Verfaſſerin hat mit künſtleriſcher Hand und tiefer | nigſt die gefährliche Nähe des Schiſſes. Es mochte 5 Uhr 
Seelenkenntniß den tragiſchen Knoten geſchürtzt | fein, als das Rettungsboot die Rückfahrt antrat. Der 
und gelöſt. So wie fie es kommen läßt, fo mußte es] Sturm tobte mit furchtbarer Gewalt, während ſich ein 
kommen, und fie entläßt den Leſer fo verſöhnt, heftiges Gewitter entlud. Die Rückfahrt des Rettungs⸗ 
wie fie die faſt über menſchliches Maaß hin- bootes war eine äußerſt beſchwerliche, exit gegen 8% Uhr 
aus ringenden Helden und Heldinnen ihrer wurde Cuxhaven erreicht und die Geretieten 1 65 in 


Geſchichten verſöhnt Hinüberführt ins Reich der | be 
Shane In der letzten Geſchichte „Muntermoni“ über: bas 72 
nimmt das 7 5 und zwar das der liebedürſtenden | Elsfleth, mit Copra von Apia nach Hamburg beſtimmt. 
Seele eines Kindes die Vermittelung zwiſchen den Dieſelbe hatte, bei der Kugelbake vor Anker liegend, 
Fiebenden und führt Alles zu einem guten Ende. — Es] beide Anker und Ketten verloren und war, nachdem die 
dürfte von Intereſſe für die Leſer fein, wenn wir vers ſchleunigſt geſetzten Segel von dem heftigen Sturm in 
rathen, daß die erſte Geſchichte getren dem Leben nach⸗ Saif geriſſen worden, auf Krasſand geſtrandet. Das 
erzählt ift if iſt als total verloren zu betrachten. 


noch nachzutragen, daß dieſelbe, als fie zu ein Die Geſinnung, welche aus den Geſchichten ſpricht, aasſluis, 7. Dezbr. Der era e Dampfer 
ei 


ſtͤckspauſe furze Zeit das Berathungslokal verlaflen hatte, | Geftalten als die Figuren eines von dem Verfaſſer ge⸗ iſt rein und hoch, was denſelben einen befonderen Werth | „Demetrius“ wurde, in dem Hoorn Ma i 
ei ihrer Rn 95 durch folgende, von geheimmißvoller ſchickt geleiteten Schachspiels. 8 5 72 verleiht. Die Sprache iſt durchweg ſchön. Der in den- | vor Anker liegend, pa Abend von dem ee 

and auf alle Stühle gelegte gedruckte Reſolutiou über⸗ Es iſt die Gegenwart, ihre ſociglen, dean elt elben vorkommende Dialect iſt wegen des allgemeinen Dampfer „Alhula“, von Kertch mit Getreide nach 

tafcht wurde, die wir hier getreu wiedergeben: Dasen, welche Boy⸗Ed leicht 1 OO ehandelt.] Verſtändniſſes gemildert, das Volksthumliche mehr in | Notterdant, angerannt und ſofort zum Sinken gebracht. 
„Zutker⸗Stener⸗Reſolntion. ennoch iſt fein Buch weder ein ſocialer noch ein ſinnigen Bildern und n der Redensarten, an | Die „Albula“ erlitt Schaden am Bug über Waſſer. Die 

olitiſcher Roman. Nicht aus den Conflicten der- denen die herbe kräftige Sprache des heſſiſchen Volkes fo Mannſchaft des „Demetrius“ wurde von der Beſatzung 


g orſchlä ; > . 5 
für den Danziger Congreß — Weſipreußiſchen Zucker⸗ der Ueberzeugungen, nicht aus dem Anprall unver⸗ 
„Intereſſenten am 8. Dezember 1884. „ ſöhnlicher Gegenſätze entſpringen Verwicklungen, Kata: 
1. Nächſt Salz (indirecte Kopfſteuer durch 150 % ſtrophen, Loͤſungen; der Verlauf der Erzählung würde 
Steuerzuſchl aum weſentlich, zu ändern brauchen, wenn die 


re 1 a 2 15. N i 
iſt Zucker (im 0 0 > FR zu Nicotin⸗ handelnden Perſonen ihre politischen und ſocialen Partei⸗ 


reich iſt, dargethan. Fügen wir noch hinzu, daß die bulg“ gerettet. Der geſunken liegt j 
in Pr eine gute ift, ſo übe wir genug geſagt De in Ball und es iſt wenig — 2 
gehabt aa de ul bach a: 12 deufelben 19 4 u zog 5 f 

zu intereſſiren. Auf dem Weihna erden ſie ais, 4. Dezbr. Der Dampfer „ 

ein ſchönes Geſchenk ſein. M. L.⸗H. a aus Roſtock, von der Ohe meg le 


und Alkohol⸗Präparaten, zu Wild⸗] meinungen unter einander vertauſchen wollten. Wir — — g 3 im Einlaufen in den hie ge den 
eines ‚ pret und Delicatefien) . ſprechen dies nicht als einen ort aus, denn eine gute In dem Verlage von Carl Reiß ner in Leipzig ift Pier 55 ee Schad 3 8 gen den Nest 
ider meift, ungeeigneken Steuer⸗Obiecte. ? Erzählung braucht durchaus nicht ein Tendenzroman zu [geben in zweite r Auflage Barbara Ittenhauſen, ein — — — — —³ꝗ 9?9äDS 
—4 — 2 — gi ES ia Nur darf ſolcher f wi ben Befall sent 505 GE. Prien . ‚u habs Sehebunbert, * vergleichende wöchentliche Sterblie) Ate- 
Prinzip der Steuerbefreiung des Auslands. wiegen werden, weil manche Partien des gut ges „Biller en. N „Eleg, geb. tistik Anzahl . 
8 f Üriebenen Buches direct auf grundlegende Behandlung | Wir haben nur felten eine eulturhiſtoriſche Erzählung * 5 einer grösserer 1 


geleſen, in wel 


Anslanes⸗ Politik mehr für das lachende] der Ta esfragen losſteuern, in dieſem Sinne eine 


der Zeit ſe richtig wied Dee vom 23 Die 29, November 1884. 


er: 
. ee 0 5 2 3 


r 


7 


durch einſeitige; Zuclerbeſteuerung und | gewiſſe Spannung erregen, die der Verfaſſer ſpäter nicht 
bextheus ati? Juland; zu löſen verſucht. Wahr gu hat ex das gar nicht 
2 wi Son \ 


der eien aaa Fuer: ewollt, jondern wur die Abſicht gehabt dem Leſer, BE 5 EN 
255 ge und ſowen dieler G "fehlen ſollte. der Wiel 1 eine Reihe don Männern der uns , ſe 8 TE 
Erhebung der Zackerſſener e x euer (aber | mittelbaten Gegenwart in wei er nad 0 dle nicht aus Die N 32 32 5 
Net progreſſip und an, vom Geſchäfts⸗ vorzuführen. a mußten dieſe Männer natürlich ] wär e ie athmet, unſer Intereſſe von 2 eh 3 1E 2 
* Fein politiſchen Parteien angehören. 2 17 Ende, Arden Greise Aciee nter Aufm wi “i22 24988 lBaalla 
AR agerecht (4 Ia Apntheten) zum Bau neuer Zucker⸗ Vorn unter ihnen als eigentlicher Held der Erzäl⸗ der liebenswürdigen Greiſin, Barbarg Itzeuhauſcu, 5 mals EAN 
Dfabriken.“ N „ I hang ſteht ein Knabe, der Sohn einer Arbeiterfamilie, | Auſer Autor ſich als die Yeitgeno fin DR d Er N ee - N 
ie Verſammlung begnügte ſich mit der ſchatzbaren — | der die Ideen von 1848 mit der Muttermilch eingefogen, [Fugger gedacht hat, in ihren Beo achtungen 5 8 r 9 %% 4 
Auformation, welche fie durch dieſen „Stenerreforms | den geurigen Zorn des Proletariers gegen die bevorzugte ] MNetungen. Möge Niemand verſäumen, ſich mit dem 195 17 
8 — 7 Dezember. Traurige Zuſtänd To ihn 1 chi wi en bi d ch fe pal 5 147 s 1 = 
‚utthof, 7. Dedembef.. Zustände mo „eine Geſchwiſter und ſich ſelbſt. Nur dur üd (N KR 9 — 101 ne 
)))) ci Bu | m Srensniceht ern 0 Sala | BE W ERRRERABE 
und Narmeln Polski). Die Ortslehrer hatten schon I than e herbe Pahin der ihm trod aller Wohl in Leipzig: Der Profeſſör, Novelle; — Udo Brachvogel] Praten d K. 15 — al 2|-17 
vor ehr (Polski). Die emacht, daß | bon thaten manch 9 ahnung an feine Stellung nicht in Newyork: Carl Schurz; — Adolf Bötticher in Berlin: ][ Haunorer . +! 16 IQ 2] U 
ger Zeit davon Anzeige 9 6 euch⸗erſpart wird. In der ganzen nlage dieſes hochbegabten, Die Ausgrab der Franzosen in Delos; Alfred | dem 29.7 — 4 u bat — 
N in er Gemeinde in ſo hohem Grade lei rregten Mannes ; f Aus Hrabungen der Franzoſen in Delos; € Danzig ... ++ * 174 —— 12 — 2 — 2 
u Ye eine Schließung ‚der Schulen ſchnoenberclten 1 lich be 10 ndrenß 1 5 in Halle: altes acta: Tuierg und ee ir 255 4 E 
| Sr A — Saunen Dang Mar eehronagan alt allen bimmelftärmerifchen BT Rand Mm Meſſina: Sirenengold F n ns 1 2 e 
begaben fich drdennnnndige Amtsvorſteher aus Pröbl amen zurück, ard uche Gedichte und Dramen,] delle: — Paul Lindau: Ein neuer Roman von Oskar Magdeburg... . E. 2 
n ſich der zuftändige Am ver AUS Bröbbernau | na ich allerdings durch ei iti ire na aul Lin Feilen An 2 N _ 131.1. Bm 
— en e As borthin, um 11 Verhältnſſſe klar 35 und ſegelt Aleslah in das gehe e „Haus t on Carl Sabliocapkte — — . 2. se 1 
35 legen. Es wurde er, eu ir pidemie [ Fahrwaſſer einer behaglichen Existenz; das politiſche efte iſt ein Po on Carl Schurz beigegeben. Elberfeld. 1 ee 
din außerordentlicher Bei 5 en ia irt und darauf: Heldenthum des Vollsbeglückers kommt über die Theorie tandedamt ar u 1-1 1 
die erfolgte dann auch wirkli uicht ie ung der Schulen, kaum hinaus. Sein Freund, ein noch wilderer Himmels⸗ Standesamt. Chemalts ...-- IL am DH Et BR I ha 
waren lester Bert fer — 8 Ser ar worden ſtürmer, Socialdemokrat, wird auch nur ganz äußerli Bom 9. Dezember. Braunschweig . » 147 — 711 
Icgenen eee it ab = a charakteriſſrt. Den innerſten Daratter, den Herd, on 3 Geburten: Fehn Pieschal er Fr 8 85 En. 10.0 -| — ＋ 7E 
seat mebneren Jahren . re He : 1 Wade ns ber \ A — Emil Ole ©. =, Me Be dd Weben Rn: 125 ER ! | E 
den 3 b 9 2 uß gi erti r S. — Bu ilfe Emil Bernthal, S. — Kauf: Darmstadt F 
eh rt na je 3 * von vor . ee Perser Nein am an et 8 ce Si 2 — Arbeiter Auguſt Brodde, T. Loa. 17 7 51 ass are te 
| 5 . Br ; A i Saln — ß i iedrich Zi u S., iT.. 1 bis 13.122 
tarmeln ca. 7, von Neutrug ca. 6 Meilen entfernt ale im Duell Ane Wee 1 . ag welchen — “u 4 % %% 3 ı 8 
ratgeber de 1 ee ai faft bin-] willen fallen ohne daß er wie doch ich e es Küraſſier⸗ Regiment Nr. 1 Guſtav Adolf Elimar von da h sa 6 5 Er 
terben zu ſehen, ohne daß es ihnen möglich Au ug geleitet h irgend etwas, ſei es auch nur in der Theori Eller won 15 D ud Sermine Pouene at Cart E 145 2 41 1 
ärztli i Fe ’ eiſte } ‚Nor von der Gröben hier. — 6 er Augu 1 7 n — — 
88 5 e Geſtern Vormittag hatte ſich g erte Männer aus unſerer gi ſtehen in nächſten Kriebric Ihlenfeld hier und Ida Marie 5 A 24 2 as 42 
im Dentfehen Haube hievjelbft EEE ME et 70 Gemeinde: Faber aden Aer N 1 u „renger Realiſt, 1 5 Kaufmann Samuel Schwarz = alwine Feier 125 111 2 su ; s ss 1ıl- 
33 4 En mac 15 hey Ber: eafirieller und Gutsbeſitzer, ein liedenswürdiget aber Todesfälle: Ww. Anna Marie Schulz, geb. | Baker) . 4 4 i — 
Comites anzuhören, welches gewählt war, un ier die — (er Derftandsmenich, Den, DE an gelen wundern Sn 61 r Clan} rb. E een 18 alte] I 37 7 7 - 
5 1 9 d : n ar i ’ N 00: ‚1%. 9. E 
/ ß Serum“ 0 36 ak Kramer 
anwalt . E ing zur i der Res | Genußmenſch, der utmüthige Philister, der en 1 J. — Frau Caroline Emilie Much, geb. Boy, 78 J. 7) Bis st. November. 6) bis 9. November. 
echtsanwalts Horn aus Elbing zur Kenntniß der Au⸗ als Kind ange 9 ge. 9 nur ſti er den ten. — T. d. Ard. Ed. Krüger, 11 M. — G. d. Maurergeſ. 
weſenden, in welchem ausgeführt wird, daß in Rückſicht In der Zei n der lbe it 9 Gel iözirte Geſta ill] Ferdinand Richert, 1 Ta was Handlungs⸗Commis Mar Fremde. 
arauf, daß der Staat die Eiſenbahn ausbaue uns beblünten aß er 15 a: Haller iungenes, u Carl Reinhold Hinze, 21 — S. d. Arb. Johann Hotel du Nord. Läzkiet a. Pr. Stargardt, Rechts⸗ 
fernere Unterhaltung übernehme, Die | gabung, wohl aber 7 da Reife un y 5 eit hit, | Rauter, 2 W. — Näherin malie Wilhelmine Demsti, | anwalt. Cantag a. Berlin, gde dee 
der Eisenbahn kein Kreisunternehmen feine Geſtallen 2 55 5 £ feft uhalten ſcher eit nnen 32 J. — S. d Lehrers Paul Sawacki, 1 J. — Unehel.: | Kettler a. Cronheim, Director. Berendes a. Ingwraclaw. 
ern ein Staatsunternehmen ſei und deshal 815 5 fü entwickeln zu laſſen. en geile den iſt ein 1 S. todtgeb. . I Fränkel a. Hildesheim. Schnakenburg a. Hildes 
Pe Kreis keine Berechtigung habe, vou den Intereſſenten | Zug von Liebenden und ebenſo heine gehre — —— . [ä ei Schlee a. Halle. Ventski a. Graudenz. 
ür den der Staatsregierung zur Verfügun N 0 vom „Probepfeil“ hier Früchte zu tragen; a; och eiten Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Jiehm a. Damerau, Weichbrod a, Leichau, Gutsheſitzer. 
rund und Boden eine Präcipualſteuer zu erheben, daß | find vorher von dem Kleinen Gotte leicht geritzt ehe fie D brend a. Pr. Arnau, v. Somnitz a. Ad. Fröſt, Ritter- 


Berlin, 9. Dezember. 
Wochenüb erſicht der Reichsbank vom 6. Dezember. gutsbeſitzer. Scheernke a. Striegau, Kaufmann. 

Activa. Hotel drei Mohren. Holtzmann a. Berlin, Verſ.⸗ 
1) Metallbeftand (der Beſtand an Ober⸗Inſpector. Stolzenburg n. Gemahlin a. Sulis, 
cours fähigem deutſchen Gelde und Status Status Adminiſtrator. Dietrich a. Roßlaſen, Pfarrer. Eichſtä 
Bir N Ri Münzen) er v. 6. Dezbr. v. 29. Nov. 9 Komik, 2 u Seid, d. dun * 15 
än nzen) da übbert a. Berlin, Hitzel a. Leipzig, Luplow a. Prenzlau, 
fein 95 1392 % berechnet. A 557 040 000 557 538 000 | Ridbert a. Hohenlimburg, Langner a. Görlitz, Seat: 


Ferner vom Tage der Veröffentlichung der zu zahlenden | der groben Paſſion verfallen. 
Tücipualftener au gerechnet innerhalb zwei Monaten Weniger körperlich und faßbar als die Männer 
un Kreisausſchuß zu Marienburg gegen die Heran⸗ ftehen die Frauen der Erzählung vor uus. Wirkliche 
gerbung zur Steuer Beſchwerde zu führen ſei und daß [ Blutwärme, innere Geſundheit bejik Ä 
augen einen genaigen ablehnenden Beſcheid des Sereiß= | hervorragendſten muthen uns au wie, allerdings inter⸗ 
sſchuſſes den Steuerpflichtigen das Recht zusteht,] eſſante, Phantaſiegeſtalten. Aber auch d 5 i 


Nur A N 0 a 
digen letztere Verfügung innerhalb zwei Wochen nur der noch mangelnden Sicherheit und 1 cht des 


N age im Berwaltungsſtreitverfahren einzuleiten.] Autors zuſchreiben. Es liegen in feiner Keondre, feiner 5 Bestand an Reichstafienic, u 1 leben a. Stettin, Krecht a. Kulm, Kaufleute. 
die, Verſapümlung ſchloß ſich in der Allgemeinheit | Medora Züge von eigenartiger, feſſelnder Wahrheit, die 5 Bons fü Were don 426 210 000 453 205 000 Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Musſchluß der tolgenden 
vielen Ausführungen an, erwählte ein aus 5 Perfonen | an Spielhagens problematische Charaktere eunern I 2) Be 8 nden re FCC 
eſtehendes Comite und bezeichnete die Gemeinde Irr⸗ 15 re N Dicht äter dere erachten 5) Beſtand an Lombardforder. 44016000 42722000 | steilen Theil, die Handeln und Sd fahrtönadriäten: A. Rlein - für ber 
ang als diejenige, welche ſich mit der Abfaſfung des] konnen. Nar wir der Dichter ſpäter danach tra 6) Beſtand an Effecten . . 55261000 51 957 000 ſeratentdeil: u. W. Aa ſemann, jämmtli in Danzig. i 


müſſen, ſolchen Originalen reales Fleiſ Blut zu 
eben, ſie menſchlich möglich zu en 5 unbe⸗ 
angenen, naiven Joſephine und in Blümchen Aron iſt 


7) Beſtand an ſonſtigen Activen 24161000 24 128 000 


) Das Grunbtapitat” . . 6120 9090 120.000 go Nohſeidene Baſtkleider 


baoteſtes beſchäftigen ſoll. Außerdem wurde von ſämmt⸗ 
deden anweſenden Gemeindevertretern, mit Ausnahme 


Tarp meinde Trampenau, beſchloſſen, dem königl. Land⸗ ihm dies ſchon vortrefflich gelungen. A das 305 20 » 2 
mich amt anzuzeigen, daß die Präcipnalſteuer gutwillig | Wollen iſt ihm hoch 7 Aden e wie 15 55 N Not. = 22855 555 a er Seide) 15 Mk. 80 Pf. per compl. Robe, ſowie 
Crecut; gezahlt werde und die Einziehung auf dem den Leonorens auch nur zu geftalten verſucht haben, zeugt | 11) die ſonſtigen täglich fälligen 0 werere Quglitäten berſendet, bei Abnahme don 

eptienswege überlaſſen bleibe. ſchon von großer origineller Begabung. 17 1 dlichkeiter ai, windeſtens 2 Roben gollfrei in's Haus das Seiden⸗ 


bing, 9. Dez. Der in Elbing domizilirte weſtpr. Die Fäden der Handlung we © ft ver: 
i⸗Verein hat jochen jeinen Jahresbericht ſchlungen und oe der Sa der r efhid Tele 
eſchäftsjahr vom 1. Oktober 1883 bis dahin | von Anfang bis zur letzten Seite, die Sprache iſt, ohn 
rausgegeben. Demſelben iſt Folgendes zu ent» | übertrieben geiſtvoll zu fein, natürlich, ſchwunghaft und 
Boie Einnahmen haben betragen: an Beſtand | immer der Situation angemeſſen. Die Schilderung 
Orjahr 433,24 %, an Beiträgen 1199,95 4, | unſerer geſellſchaftlichen Zuſtände gelingt dem Verfaſſer 
d don Kapitalien 459 , an Nettogewinn aus | gut, wenn er auch niemals auf dieſem Gebiete die Vir⸗ 
ettogewinn don Weihnachtswünſchen 326,01 , am | tuofität unſerer beliebteſten modernen Erzähler entwickelt. 
Lotterie 2005 aus dem Fron fl 20,92 , aus der m Ganzen alſo erkennen wir in dem Verfaſſer der 
maſchinen 02,55 e an Proviſion für Verkauf von Näh- | „Männer der Zeit“, Boy⸗Ed, einen Schriftſteller von 
3.85 K, 4 4 „4, an Proviſion von der „Providentia“ | unzweifelhafter Begabung, der aber erſt am Anfange 
n Nettogewinn aus einem dom Vorſitzenden J feiner künſtleriſchen Entwickelung fteht. und hoffentl 


Verbindlichkeiten. ... . . 253 139 000 260 604000 | Fahril⸗Depot von G. Henneberg (Königl. und Kai 
ftigen Paſſiven .. 747000 685 000 en in Zürich. Muſter umgehend. Seidel 
lasgow, 8. Dezbr. Roheiſen. (Schluß.) Mired | toften 20 3. Porto nach der Schweiz. 


r — — — 
(Schluß ⸗ ) Wechſel Wenngleich es nach der Veröffentlichung d . 
auf e , Calle haften Ae über F — 
Transfers 4,86, Wechſel auf Paris 5.27%, 47 fundirte des Apotheker Szitnickſchen Gicht⸗ und Reumatismus⸗ 
j bn⸗Actien 14%, New“ 3 bei den rheumatiſchen Krankheiten — 
yore Centralb.⸗Actien 38% 5 art Mr 3 . a 0 N LOL möchten u dieses unten 
en 70, al Pacific laſſen, igſtens alle diejenigen, welche dieſes Pflaſter 
ien 33%, Northern Pacific ⸗ Prefered > Actien 3976, bisher noch nicht angewandt hab i 
oil und Naſhville⸗ Wen 26½, Union Varig Atteſt im Inſeratentheile 1 babe, — 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden erfreut (6337 
Herm. Gaebel und Frau. 


Danzig, den 9. December 1884. 


Anction. 


Am 11. Dezember cr., Vorm. 
10 Uhr, werde ich in meinem luctions⸗ 
locale Pfefferſtadt Nr. 37 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 
diverſe mah., birkene und 
ficht. Möbel, 1 Nähmaſchine, 
1 Wanduhr, 1 gold. Ring 
mit großem Brillanten, div. 
Betten, 

ferner im Auftrage: 
eine große Partie Liqueure, 
Eſſenzen, Oele, Syrup; zwei 
Repoſitorien, 1 Paar compl. 
Kummetgeſchirre, 1 Partie 
ilzpantoffeln ꝛc. 

öffentlich. meiſtbietend gegen haare 

Zahlung verſteigern. (6330 


Petersson, 
Gerichte vollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt Nr. 37. 
x D 
Steltin— Danzig. 
Dampfer „Alexandra“ ladet Ende 
dieſer Woche in Stettin nach Danzig. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


gegen 5 (6236 
Rud. Christ. Gribel 
in Stettin. 
Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Danzig: Steilin. 


Nach Stettin ladet Anfang nächiter, 
Woche Dampfer „Alexandra“, Capt.. 
Stoewahſe, oder Dampfer „Lina“, 

(62. 


Schluß ⸗Ziehung 


Haupt⸗Gewiune 
im W. von Reichsmark i 
er J. e Grußherzoglicher Kreishaupt⸗ 
ftadt Boden, aden Den 


50,00 20,000, 10,000, 5000 


i 5 ; u. ſ. w. 
Ziehung vom 16. bis 19. dieſes Monals. 
Original ⸗Voll⸗Looſe a 6 Mark 30 Pf. 
empfiehlt und verſendet fo lange Vorrath die Haupt⸗Collection von 


Hermann Franz, Hannoner 
an welche Beſtellungen baldmöglichſt zu richteu ſind. 
| (Gewinn⸗Liſte franco und gratis 


leute Ziehung. 
Große Lotterie zu Weimar 1884. 


—— — — — — 


0 Haup t⸗ @ V 

n 20,000 Mark. J 
BE Finflaufend Gewinne. Sam 
Shane 10. Deebr. d. J. age 


Looſen 2 Mk. 10 Pf. 


zu beziehen durch 
die Exped. der Danz. Zeitung.! 
Ceres⸗Zuckerfabrik Dirſchau. 


Wir erſuchen unſere Actionäre, auf ihre Actienzeichnungen die fünfte 
Rate von 0 


= bis zum 10. Januar 1885 my 


Total-Ausverkauf 


meines Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Lagers 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


1 Mein Geſchäfts⸗Local iſt an Herrn Optiker Rauch vermiethet und muß ich die Räumung meines B 
Lagers beſchleunigen. a 
5 Es kommen daher zu jedem nur annehmbaren Preiſe zum Ausberkauf: 


1 Hochfeine gold. Herren⸗ und Damen⸗Uhren, ſilberne 

Cylinder⸗ u. Anker⸗Uhren, Regulateure, Pendulen, Wand⸗ 

Uhren, Muſikwerle de. 

N Ferner: Gold. Uhrletten, ſilb. u. Nickel⸗Uhrletten, echte 

Talmi⸗ u. Doublé⸗Uhrketten, gold. Ringe, Kreuze, Garni⸗ 
turen, Medaillons ꝛc. 50 Proc. unter dem Preiſe. 


A. J. Radczewski, Uhrmacher, 
Portechaiſengaſſe. 


7 — 
(5827 


(6296 


Grosser 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


von Sonnen⸗ u. Regenſchirmen. 


Negenſchirme in Seide von 5, 6, 7 k., Regenſchirme in ſchwerſter Seide und 
reichſter Ausſtattung pro Stück 8, 9, 10—18 dl u. h. Regenſchirme in Zanella, 
Laſting, Velour, Gloria pro Stück von 1,50 K. bis 8 K. u. h. 


chi En-tout-cas nud Sonnenſchtrme bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 


chirmfabrik A. Walter, Natzkauscheg, 
Gummiſchuhe, ruſſ. Boots und Halbboots, 


bekannt, dauerhaft und billigſt empfiehlt A. Walter, Schirmfabril, vorm.: Alex. Sachs, Matzrauſche Cafe. 


2 


Capt. Scherlau. 4c n blen ei = 4 ae 3 
Hüter: Anmeldungen erbittet an ‚unjexe Kaſſe zu 2007 2 AR 1468 * > Fein u - 2 
Ferdinand "Prowe, 5 Die Direction. Hanpt- und J. Lolterte Großh. Kteishauniſtadt Baden. 3000 Wewmne Original-Looſe 
— Meine Musik kostet für egen] K. Krentz. Johann Enss. Schmidt. Sälaß⸗Ziehung e e, 8 . ve 
inzelnen meiner Musiker eine pa ; 3 vom 2 5 . F. A. Schrad . 
a Se [ebensversicherungs- u. Brsparniss-Bank in Stuttgart. 6. b 19. 8 5 Mark 2008 . 8 8 
5 ilavinp ü N 554, i d. M. „ annover, 
nicht Klavier in Bernerungeitand 3 en Millionen Mark December 1884. A. LW. Gr. Badhofitraße 28. 


N „ . Fuer War... 70 1 
Tanzm usik, Von 1885/85 kommen Dividenden zur Vertheilung A. 7 800 000, 


wenigstens 4 Musiker müssen 
bestellt werden, nur bis 4 Uhr 


Walzenſtühle mit Hartgußwalzen Hustitsnet 


z einen 
für Mühlen mit Dampf⸗ und Waſſerbetrieb, Januar 1885 


Zerkleinerungs⸗Maſchinen Lehrlin 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 


Danzig, Mottlauergasse 1. Die Bank übernimmt Verſicherungen von A. 1000 bis A. 100 000, Gattungen für Cement⸗ u. Thonwaaren⸗Fabriten. iſche i 7 
> 2 7 ; Die 4 rämien werden durch die hohen Dividenden, welche die Bank ale De Dünger⸗Fabriten, Seen, Date 5 — Hugo Zimmermann, 
ſeit ihrem Beſtande gewährt, auf das äußerſte Maß vermindert. Bei dem Schmirgel⸗Fabriten, Gypsmühlen, 6259 Stolp i. Pomm. 


Landamme mit vorzügl. Nahrung. 
perfecte Köchinnen, junge Kinder: 


artgusswalzen 


4 


Biographie), Sein Peben u. mu berichtigen iſt und der Verſicherte von da ab nicht nur von jeder Habt 
i 


08 Schaffen v. C. Alberti. 15 Bg. befreit wird, ſond ; 9 m ine jä für alle Zwecke und in allen Dimenſionen aus der Fabrit von frauen empfiehlt W. Pardeycke. PP 
MN be 2 efreit wird, ſondern bis zum Anfall der Verſicherungsſumme eine jährl Pr 4 - 85 5 . 
. ker d. Dichters. Br. 3 A., ſich ſteigernde Zahlung von der Bank zu gewärtigen ha 4 Co., ine bre n d. Kinderfrau, die 
eleg, 9 — Verlag v Edwin Anträge nehmen entgegen: 5 Jahre auf dem Lande u. 4. J. 


3 1 H. Kühne 
Löbtau⸗Dresden 
empfiehlt 


Paul Ressler, Maſchinengeſchäſt, 


in der Stadt auf einer Stelle, empf. 
gm 2. Januar J. Hardegen, 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 100. (6285 


euchtungs⸗Ahpa⸗ 
NN roner. Kehrwalde: Fr. v. Kolzenbe g a d e ri dier, Amts⸗ 
hrich⸗ . e vorſteher und Ang. Cabri. or RR A Kaumdeg r 
JNeuſta ? mne, Bud’ se Rralge 31 Tan o ienwerder: Danzig. Boritärt. Fraben Nr. 33, 2 Treppen. 
1 27; Stodiſecce 7 "N. T hir ans ei. vanft: Era 4 en Nr. 30 ert e Vorſtellung erwun Br 
ne . in un. Pelli Pau. 2 Zac Schloc, W. Kreiſef, Maenbuden Nr. 5 (63° ‚tige Stütze der Hausfrau #3 
n . Stargard. E. Arendt, L e Stuhm: Mosgalkows e DT NER net. eine 2öjäbrige junge Dame“ 
Kreis Aſſiſtent. Tuchel: M. Lehman, Kaufmann. Thorn: F. Zedler, 8 ter eines früheren Guksbeſiters 
Medie. Lehrer, und Kaufmann Pitke. (6333 5 ků tli Mr bäck | m kf en ein W 
1 a 8 j ichſte Ge U } nonat unter Leitung ihres 


ſelbſtſtändig geführt u. in guter Küche 


Bilderbücher in I. E. Hpmanns Poghhandlung, | 


7 a augeuma . BO n u. Wirthſchaft daher bewandert iſt. 
EUngar wein. J Wilieie Kapellen Ankeusnmen: bereitet man durch Zuſatz von etwas J. Hardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 


„osshandlung eu Kon 1 

junger Commis, Materialiſt, 
Rudolf Fe 8S - E mit guten Zeugniſſen, gegenwärtig 
noch in Stellung, hucht 1. Jan. 1885 
2 Engagement. Gef. Offert. u. 


P. M. Marienburg poſtlag. erbeten. 


Ein junges gebild. 


PVanillin Ex 


Haarmann's Patent. 
einer und billiger wie die Vanilleſchoten iſt es frei von den 
. Milben und Pilzen, ſtets gleich ſtark und zum 
Backen und Kochen fertig verrieben. Kochbücher zu allen Cremes, 


„Am N eichselstrande“, 
fehlen in 1 Salon Walzer von Dr. Fr. Gründel. 
N 115 Liebl 1 und Der Walzer iſt ſehr melodiſch und brin t in anſprechender Weiſe ein 
Johs. M 9 Nane 1. ſtmmungs volles Bild des muſikaliſchen Empfindens der Anwohner des Weich⸗ 
* 18 „e Nachf., ſelſtraudes zum Ausdruck. Ju hocheleganter Ausſtattung 2 . 
ri Köhn, In demſelben Verlage erſchien: 


8 Vorstädt, Grab n 45: Julius Hr ſti | 

2 ee ; b Gründel, op. 18: Das geſtörte Glück, für eine Singſtimme, à A. 1,20, Chaud dem verſchiedenſten Backwerk gratis. Ein Päckchen 25 3, 1 

3 Baan ae m | Bauer⸗ op. 2: Die Vicpensmindige Polka Mazurka & 2 me. 60 3 : NAH? eine Dose a 10 Päckchen 2 dl, Mädchen, 

An fa ae 5 3, Dauer, op 8: Landwehrmarſch a 2 ms 80 3. (5550 „ 3 welches in d. Landwirthſchaft erfahren, 
= fahrwasser. (6320 Sümmtliche 4 Piecen gegen Einſendung des Betrages (in Briefmarken) En gros-Niederlage in Danzig die feine Küche, Handarbeit, Wascher 
ee für 3 Mark (statt 4.60). a und Platten aut verftebt, ſucht zum 


15. Januar 1885 am liebſten bei einem 
ältern Herrn oder einem jungen Ehe⸗ 
paar Stellung. Doch würde dieſelbe 
auch gerne die Erziehung mutterloſer 
Kinder übernehmen. Gute Zeugniſſc 
ſtehen zur Seite. Adreſſen unter 
II. M poſtlag. Marienburg zu ſenden. 
Ein verheiratheter Mann ſucht Be⸗ 

Beſchäftigung auf einem Burear 
oder zu Hauſe. Adr. unter Nr. 6331 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten 


G. Mix, Chocoladenfabrif. 


Die ſonſtigen Niederlagen werden demnächſt bekannt gemacht. 


General Vertreter Max Elb, Dresden. (6001 


Hotel⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt iſt ein Hotel 


Eine Partie 
kumüniſche Walnüſſe 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 
erth (6201 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


—— 


zweckmäßi 


Walter Lambeck-Thorn. 


r zu annoneciren will, 
d. h. ſeine erfe in effectvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck 


erfolgreichſten Blätter 


zu verbreiten beabſichtigt, wende ſich an die allgemein bekannte, 


7 reinblüt. holländer 


leitung. tragende Stärken 


Faß mir das Szitnic ſche Nheuma⸗ fähige Annoncen⸗Expedition von 2 mit feſter Kundſchaft, i. d. Nähe des mere een 
e n Ge eden die Rudolf Mosse, lauf Katzle per Prauſt 0 ze ee ee Ahr RT TEILT, 
heftiges Zahn⸗ un Heſichtsreißen di . > — — — — — De N fr 7 5 fr 3% ute zei 
8 netten. Dienſte geleftet hat Central⸗Burean: Berlin, Jeruſalemerftraße 48/49. 12 fette Schweine u. Nr. 6134 1. d. Exp. d Ztg. einzur. Ru als Elevin auf einem Gute 
beicheinige hiermit der Wahrheit gemäß. Vertreten in, Danzig durch Herrn A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. Ein guter Flügel Stellung. Adreſſen unter Nr. 6274 


Dieſes Inſtitut ſteht mit allen 


Zeitungen 


und Fach⸗Zeitſchriften in 


in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Königsberg, im September 1884. Inf : ’  Moterinlikt) 

A. Lindenau, r intimem Geſchäftsverkehr und iſt vermöge ſeiner großen Umſätze mit den Jon ner, Holſteiner 1 Iprun iin von A. Fuchs iſt Nie zu verkaufen Ein ſolid. zücht. J: DR. Matexialiſt) 

Bodenmeiſter der Oſtpr. Südbahn.] Zeitungen in der Lage, die 845 7 4 55 Wa de vel] Vorſtädt. Graben 24 II. (6294 mit g. Zeugniff. u. Empfehlungen 
22 » C — 9 5 

auchn ig Ballen a 1 e günſtigſten Conditionen 12 e a N 1887 andenpeiiges 

Herrn Apotheker Rotleder. (0259 zu gewähren. Zeitungs⸗Kataloge ſowie Koſten⸗Anſchläge gratis. 11850 b 1 ſtädtiſchen Graben 89, 2 Trepp. rechts, Engagement. Adreſſen unt. Nr. 6260 
613 Parſchan b. TO Eingang Malergaſſe. (6237 in der Exped d. Otg. erbeten. 


Karpfen und Jander 


billigſt Röpergaſſe Nr. 13, Wildpret⸗ 
handlung. (6342 


Hamburger Cigarren. 
Ein tüchtiger Vertreter zum Ver⸗ 

kauf von Cigarren an Private und 

Händler wird geſucht. Off. u. H 08049 

an Haaſenſtein & Vogler, Hamburg. 
Das ehemalige Hotel 

Bahte hierſelbſt iſt ſofort zu 

vermiethen und zu beziehen. 
Der jetzige Beſitzer 


"Emser:batarrh-Pasten. 
en Hufen und Heiſerkeit. 
eſchmack und hat ſich in kurzer Zeit 


Neunes Präparat ge 
mit angenehmem 

Verpackt in runden Schachteln a 75 
apotheke und bei Herren Apotl 


der Apotheke zum engl. Wappen. 


und 40 8. 


heler Scheller & Frütſch, General: 


8 5 n hollä 855 BES N 

Blookers holland Cacao 
las beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit 
vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. 


Verbindet vorzügl. Wirkung 


; RT erworben. 
Zu haben in der RNaths⸗ 
Depot :à in 
6139 


Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 


7 5 
8 Jahre alt. & 13 Ctr. ſchwer, die ſich 
ur Maſt eignen, ſtehen Breitgaſſe 
Nr. 24 zum Verkauf. (6328 


‚In Lauenburg. in Te 


iſt ein ſchönes 


Grundſtück 


mit, großem Garten ſehr preiswerth 

auflich. Daſſelbe eignet ſich feines 
Umfanges und ſeiner Lage wegen de 
Fabrikeglagen oder aber zum Betriebe 


wei gut geiämiste u. for? nehaute 
Schaukelpferde (Schimmel) zu 
verkaufen Hohe Seigen Nr. 16. 
Für ein hieſiges Fabrik⸗Geſchäft 
wird ein tüchtiger 


junger Mann 


mit beiten Referenzen, der möglichſt 

mit der Kundſchaft in den dieſſeitigen 

Provinzen vertraut ſein muß, zum 

1. Januar 1885 als Reiſender geſucht. 
Gef. N unter Nr. 6321 in 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Fur Bedienung eines kranken Herrn 


Schüler finden ſehr gute Pention 
Beaufſichtigung dex Schularbeiten 
Vorſtädtſchen Graden Nr. 4, JJ. 
Morſtädt. Graben 44). find ſehr 
hübſche möblirte Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. 6334 


Armen - Unterstützungs-Verein. 


Mittwoch, den 10. Dezember er... = 
finden die- Bezirfe-Signngen ſtatt. 


Der Boritaud. 


— — — 


Dml-CIb. 


Mirrwoch, den 10. Dee, Abende 


| 


i ird ei lener r 

* Fabrikanten J. & C. Blooker, Amsterdam, einer Landwirthſchaft. für letzteren wird ein gut empfo e 

6. Harthun, ren 28 Sl ke 50 da her 1 E m Ee r Langen Markt, 2 Treppen, (6303 j 

ieſe eden. eflecta 28 ET a Steff 2 

ee e deren en en werice. ff 8 rt erlesen. 

2 ‚Hlansplätterei Dolagafte > | BE Zenuer's Fritjofsiage, illuſtrirt von Exuft Rocher. dieſer Zeitung. GIS Vorm. Poggenpfuhl 42, parterre. Cafe Grosse Allee 
Luta geplätiet ein Ober Bodenjtedt's Tihter: und Rünjtier-Mlbnm. Neue (6) Ausgabe. Für ein hieſiges Waaren⸗Engros⸗ ale GEOSNE | Ns 


und pünktlich geplättet, ein Ober⸗ 
de 10 8, 5 Kragen 10 3, 3 Paar 
Donichetten 10 5 (6156 


Auf ein Grundſtück 


in Zoppot werde = 
2230 000 M n Aut erſten Stelle 


Goethe's Dermann und Dorothea mit Bildern von A. von Ramberg. 
Vollen 2. Leniſe mit Bildern von A von Ramberg und P. Thumann. 
Preis jedes Werkes in Folio⸗Format u. vornehmem Einbande 12 . 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 


15 IM 
130 Alle garantirt echt, # 1/1 


alle verschieden, z. B. Cauadn, 
Cap, Indiep, Chili, Java, Brechwg', 


Hriofmarken 1 2 


Holzberkauf. 


Einen 


zum größten Theil 


6171 


0 Buchencompl. 
bel de mill ich 
von eist, 


Ein neuer 
Doppel-Nehelhilder-Apparat 
mit 40 feinen beweglichen Ver⸗ 
| Rirſtectanten peticben en. Abreſſen 


Zwei Oelgemälde, 


antik, gut erhalten, mit Rahmen, 


Geſchäft wird 


ein Lehrling 
von guter Schulbildung ſogleich oder 
zum 1. Januar geſucht. Selbſtgeſchr. 
Off. erb. sub Nr. 6332 i. d. Exp. d. Itg. 


> 0 


in 2. Januar oder ſpäter wird 
eine Landwirthin 
zur Beſorgung der Küche, Wäſche und 


Federviehzucht geſucht. Meldungen 
nebſt abſchriftl. Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 


Hannemann. 95 
Heute Mittwoch, den 10. Dezember: 


Gr. Caffec⸗Contert, 


ausgeführt v. d. rühmlichſt bekannten 
Solo⸗Sehtett Direction Wolf), 
Anfang 3% Uhr. Entree fre 
Me Beni. f. D. e. gr. Vorderz. u. . 
N 5 E . Dir, Kuni 
Berlin 8 W., Halleſche Straße 20. 
— 


1 


iedrichſtr. 218. Verſand verichloffen. | Austral., Sardin., Rumän., Spanien, | verkaufen. 125 X. 135 em. und 115 X 180 em. Anſprüchen an Fr. osmack 1 Im Verlag v. A. W. Rafeman® 
Weener 65 Jerb., f. Damen gratis.] Viet, eic. R. Wiering, Hamburg. f Ruſchitz bei Glowitz] zu verlaufen Ketterhagergaſſe 9 1II. | Weeskenhof per Güldenboden. (623 in Danzig. j 


6248) 


